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Rudolf Sen führte Hanke und Bracht ein 


Großkundgebungen in Breslau und Kattowitz mit Reden von Rudolf geß und Dr, 


Berlin, 10. Februar 

Am Sonntagvormittag um 11 Uhr fand in 
der elde in Beesfan nie aan 
Amtseinfi 8 des neuen Ganleiters von 
Miederſchleſten, Karl Hanke, durch den Stell⸗ 
vertreter des Führers ftatt, Anſchliehend wurde 
am Abend der neue Gauleiter von Oberſchle⸗ 
hen, 0 Bracht, in der neuen Gauhaupt⸗ 

t Kaftowißz in fein Amt 5 8155 

Auf der Kundgebung in der 8 


162 4 ahrhunbert- 
keit 60 ph ag ner, als dem Teften 


e 
Gauleiter Geſamtſchleſtens den Dank für die ner 
leiſtete Arbeit aus, um dann in 91 5 Zu 1 
die Persönlichkeit des neuen Gauleitets zu wire 
digen. Parteigenoſſe Karl Hanke, der LIE 
leſtex ift, kenne aus eigener Praxis die klei⸗ 
nen imb großen . Veit do gen der Bewe⸗ 
gung, denn er hai Ku vom Zellenfeiter an. 
gefangen bis jetzt zum Gauleiter in der Bewer 
ie prattilhe Arbeit des polftſſchen Qeir 
ers . Im Ana 
a orte überreichte Rudolf Heß dem 
Fabters Hanke die Ernennungsurtunde des 
ders, 
er Stellvertreter des Führers wandte fi 
dann an leine ſchleſiſchen Kinder ele un 
1 des als an bie Kinder eines Lau⸗ 
des, das ſeit vielen Jahrhunderten deutſch iſt, 
das ein ftolger Faktor der Oſtmark war und das 
vor etwas weniger als 200 Jahren zum Kleinod 
Preußens wurde. 

Rudolf Heß ſprach dann vom pol itiſchen 
Kampf, der in Schleſien gefünrt worden ſei 
und erinnerte daran, daß gerade in leſten 
das brutale Unrecht des Verſafller Vertrages 
feinen fihtbaren und vor der Geſchichte unders 
wiſchbaten Ausdruck gefunden habe. Troß des 
namenloſen Unrechts, das durch den Raub le. 
Ni Gebiete begangen worden fe, ſei der 

führer bereit gewelen, 15 mit dem ‚ea „ das 

dieſe urdeulſchen Gebiete raubte, mit Molen 
giitie u einigen, damit Jeinem Bolte der Gries 
en erhalten bleſbe. „Seber", jo beionie Mur 

dolf Heß, „der zur 1 5 bes Führers ge⸗ 
gage Sinnen 

und Trachlen und Wirken ausgerichtet war auf 


ii 
ebacht war, den a Maſ⸗ 
€ 


d au 

nahmen, Europa in dieſen Krieg zu til 5 

e des { fans un fen! 155 
les Jahre hinausſchoben. Gebrandmarkt 


ie nach dem a 
allsſchlugen. 

Im Augenbli 100 it vor allen else en — 
alles ambere ÜUberſchaktend — rieſengroß und 
orbernd die gewaltigite Gemeinſchaſtsaufgabe, 
le Überhaupt denkbar iſt: Der Krieg — eine 
Gemeinſchaf 5 lebe die ihre Löſung nur fin⸗ 
den kann und finden wird iu Sieg. 

In ruhiger Zuverficht fteht vie deutſche He * 
mat hinter der gewaltigen Kriegsmaſchine, wie 
nie zuvor bereit, auch ihrerjeits alles zu tun, 


ubolt Heß dem ſcheidenden Gau⸗ 


an feine ein⸗ 


was getan werden kann, den. Endſieg zu erxin⸗ 
53 Sie kämpft mit 1155 Waffen unter Ein» 
atz ihrer ganzen Arbei irre ihres Opferwil⸗ 
lens und ihrer Hingabe für den Führer, und es 
Iſt unfer ſtolzes Willen, daß die nationalfozia» 
liſtiſche Inde dieſen Geiſt der Einheit, der 
Entſchloſſenhelt, der Juverſicht und des Ver⸗ 
trauens in langem und unermüdlihem Wirken 
im deutſchen Volke geftaltet hal. 

Seine Breslauer Rede ſchloß Rudolf Heß 
mit den Morten: „Mit geballter Kraft ſchreflen 
wir — die Front des 0 ſchen Hee⸗ 
zes und dis Heimat der natſongſſoztaliſtiſchen 
Arbeit — dem Endſtege Adolf Hitlers zu, der 
leuchten wird über der Feſchichte der mächſten 
tauſend Jahre unſeres Großdeutſchen Reichle 


fjioffmann ſtellvertretender Gauleiter 
Kattowitz, 11. Februar 
Auf ber el in Kattowitz am Sonn« 
tagabend gab Rudolf Hek nach der Einführung 
des Gaulelters Bracht die Ernennung des bis⸗ 
ſerigen Hauptbienftleiters im feinem Stabe, 
ig. Albert 0 zum ſtellvertreten⸗ 
den Gauleitet von Oberſchleſien bekannt. An 
dieſer, EN nahmen, wie in Breslau, 
ber Reihsorganija: tonsleiter der NSDAR, 
Reichsleiter Dr. Ley, und die führenden Wer 
Ae von Partei, Staat und Wehrmacht 
eil, 


Der Reichsorganiſatjonsleiter ber NS dag 
nahm in Käktowi 150 der Amtseinführung 
des Gauleiters Bracht durch Rudolf Heß das 
Wort zu einer Anſprache an die ober⸗ 
Ihleftfhen Arbeiter, In ſeiner Rebe 
zelgte Dr, Ley die Gründe auf, die den Führer 
bekanlaßt haben, dleſen neuen Gau zu ſchaffen, 
wobei er peſonders auf die ftets freue Haltung 
1 Voltes zu Deutſchland hin⸗ 
mies, Gr . nete welter dle gemalt gs 
Aufbauarbeit, dle hier in einem Jahre bereits 
geleiſtet wurde. Der Sieg, fo erklärte Dr. an 
werde ebenſo fiher und ebenfo 5 9 fein wie 
damals im Kampf gegen die Gegner im Innern. 


Stürmſahrt eines deutſchen Unterſeebooles 


Seit der „Raminplauberei“ des Präſidenten 
der Vereinigten Staaten und feiner dann ſol⸗ 
enden Nui ne an Hilfeleiſtungsgef 0 für 
ngland willen wir Beutſchen nunneh Offiziell, 
daß unſer ſüch dan Wee ee tohbritane 
niens N das Deuiſche Reich und Volk zu 
vernichten, die Vereinigten Staaten 
„ bedroht. Und nicht nur 
das; es find Mittel- und Südamerſig durch ge⸗ 


mau dieſelbe furchtbare deulſche Gefahr bedroht. 


Die Bereinigien- Staaten und alle übrigen Des 
moleatien der Erdoberfläche zur Erkenntnis: ihr 
zer Lebensgefahr BODEN und unter Filh⸗ 
zung der USt. zum Kampf gegen den „Tyran 
nen Europas“ anzutreten. 


Wieder rollende Angriffe gegen Malta 


Treſſer schweren Kallbers angebracht / Ausgedehnte Brände entitanden 


A Berlin, 9. Februar 

Das Oberkommando der Mehr, 
macht gibt bekannt: 

Einzelne Kampfflugzeuge griſſen geſtern bei 
Tage und in der Nacht kriegswichtige Ziele in 
den Midlands und in Süboftengland 
erfolgreich an. 

Im Mittelmeerraum erzielte die deulſche 
Luſtwaſſe bei rollenden Angriffen gegen Flug ⸗ 
plähe auf der Inſel Malta und den Hafen La 
Baletta Bombentreſſer ſchweren Kalibers in 
Unterkünſten und Sagerhäufern. Ausgedehnte 
Brände eniſtanden. 

Der Feind warf in der lehten Nacht mit wer 
nigen Flugzeugen an drei Stellen Bomben auf 
Wohngebiete in Weſtdeutſchland. 


Torpedoboole ſichern einen Geleit 2 


Das ganze Leben ſpielt ih an Deck ab, da 1 50 der Minengeſahr der Aufenthalt unter 


Deck verboten If 


Schwarz, Preffe- Hoffmann, Zanber-iRultiplegsst.) 


Wirkſamkeit wiederholt. 0 


Bon drei feindlichen Flugzeugen, die nach 
Norwegen einzufliegen verſuchten, wurden zwei 
abgeſchoſſen. 

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Heftige Kämpfe in Nordafrika 


Der italieniihe Wehrmachtobericht 
Nom, 9. Februar 

Der italteniſche Wehr machs be⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

An der, BIER Front, Aktionen 
örtlichen Charakters Unfere Luftwaffe bombar⸗ 
dierte im ae wirkungsvoll feindliche 
Stellungen und Truppen. Desgleſchen wurden 
einige Ziele ber n von Preveza und 
Navarrino getroffen. Im Verlauf dieſer Aktio⸗ 
nen wurden ein Flugzeug von Gloſter⸗Typ ſowie 
vom PIR.-Tnp abge holen. 

Im meſtlichen Mittelmeer wurde eines 
unferer Erkundungs⸗Flugzeuge von drei Jagd. 
Alugzeugen vom ee angegriffen, von 
denen Lines abgeſchoſſen wurde, 

In Rordafrita Kämpfe örtlichen Char 
takiers in der ſüdbengaliſchen Senke. 

In Oftafrika erneute der Feind im Ab⸗ 
ſchnitt von Keren feine Angriffe, ‚die qurüdge: 
la en wurden. An der Somalifront wurde 
ein Angriff gegen eine unjerer Stellungen durch 
einen Gegenangriff Fan schlagen. Unſere 
Luftwaffe hat an den Kämpfen mit Tiefangrifr 
fe und Mö. Feuer auf ee 
Kampfmittel und Anlagen unermü lich teilges 
nommen. Der Feind verſuchte Lufkangriſſe Auf 
Asmarg und Adi Agri, die durch das ſoforkige 
Eingreifen unſerer Jäger vereitelt wurden. Bei 
diefer Aktion ſchoß Hauptmann Mario Viſen⸗ 
tini zwei Ange ab, womit er feinen 16. 
Zuftfieg errang. Ein weiteres feindlides Flug⸗ 
zeug wurde von der Flat abgeſchoſſen. Drei 
eigene Aae find nicht Fonda dee 

Im Agälſchen Meer bombardierten ge⸗ 
ern nachmittag feindliche Flugzeuge unſere 
Flughäſen. Kein Opfer, leichter Schaden. 

In der Nacht vom 7, auf 8. 2. belegten Ver⸗ 
n des eee N Suden cps 5 
lichtlichem Erfolg einige Flughäfen auf der 
Inſel Malt mit Bomben. In der Nacht vom 
8. auf 9. 2, wurden die Bombenangriffe auf den 
Stügpunft Malta von den deulſchen Flieger⸗ 
verbänden mit hemerkenswerter Heftigkeit und 


Leh / Englands ungeheure Schuld: 


RR. Atlantie, Zander⸗Mulliplez⸗K.) 


Tyrannei gegen Freiheit / v r Reene, 


Sehr vielen, wohl den meilten Deutſchen 
wird dieſe neue Erkenntnis von ſenſelts des At⸗ 
lantiſchen Ozeans ſehr überraschend ſein. Sie ift 
aber nicht neu. Schon kurz nach der Jahrhun⸗ 
dertwende ging, — damals von London, — der 
Schreckens- und Warnruf aus, das Deutſche 
Reich habe ſich e eee die Welt 
u erobern, mit Mittels und Südamerika den 


nfang zu machen. Dieſer teufliſche Plan ſei 
ſchun ſehr alt, feine Merwirtfi be begon⸗ 
nen mit ben ſa harmlos eiſcheinenden deulſchen 


Siebfergemeinden in Sſſdbrgſilſen. Im Jahre 
1903 lagen einige alte deutſche Schulſchifſe, 
übrigens auch beſtiſche Kriegsſchifſe, vor der 
Küfte von Venezuela, um dort den damaligen 
Präſidenten von 1 Zahlung fälliger 
Schulden zu zwingen. In England machte man 
darüber großen a bie vorher berechnete 
79 5 war, paß Deutſchland mit feiner Demon⸗ 
tration allein gelaſſen wurde, Zugleich wurde 

s Weltgeſchrei erhoben 1 abe bie 
Monzoes-Dokirin verlcht, Dieſes dal ſei es noch 
gelungen, die Ausführung bes finfteren Planes 
zu verefteln, der nun zum Gfüd ein für alles 
mal unleugbar bloßgeſtellt worden fel. 

Seitdem ift biefe angelſächſiſche Propaganda 
nie wieder ganz ſtill geworden. Als der Welt⸗ 
trieg lam, hieb es: das haben wir ja immer 
jagt, e r ſt 8 dann Amerika So 
brauchten jetzt die leitenden Leute in Waſhing ⸗ 
ton auch nur die Propagandaakten „Deuce 
Welteroberungsgeſahr““ aus dem Schrank; N} 
nehmen, um den Schreckens und Kampfruf für 
das heutige Programm ihrer Politik nach einer 
ſchnellen Modernifierun verwendungsbexeit zur 
Hand zu haben. Das Modell ftammte urſprüng⸗ 
lich aus London und hatte ſtets ſeine jeweiligen 
Iwecke erfüllt: gute und vertrauensvolle Bezſe⸗ 
hungen fwilden Deutſchland und den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika zu verhindern. Der 
Weltkrieg und fein Verlauf lieferten dann den 
Beweis, wie es gelang, bie Jo vorbereitete 
Kampfparole, Deütſchland bürfe unter keinen 
Umſtänden fiegen, auch in einem großen Teil der 
durch dauernde Täuſchungspropaganda über die 
wirkliche Lage der Dinge Frregelünrien Bendl« 
kerung einſchlagen zu laſſen. 

* 

Im Nücblick auf dieſe Vorgeschichte hat die 
neueſte Entwicklung und haben im befonderen 
jene beigen Neben Roofevelts alſo kaum über ⸗ 
taschen knnen, zumal auch feine Haltung vor 
dieſem Sa und nach deſſen Beginn außer 
Zweifel ſtand. Sobald der Präſtdenf nun zum 
dritten Male wieder gewählt worden war und 
den Boden unter feinen Füßen damit neu fun ⸗ 
damentiert fand, zögerte er nicht, der Welt zu 
verkllnden, daß er ſich als Großbritanniens Wars 
bünbeter fühle und entſchloſfen ſei, mit allen 
Mitteln zu helfen, die er jeweils mit Erfolg 
anwenden zu können glaubt. 

Der Präſident iſt ch darüber klar, daß die 
Stimmung in der Bevölkerung ber 
Vereinigten Staaten auch jeht nach der 
Kongreßrede und während der Ber ſandlungen 
und Erörterungen eine dauernde Bearbeitung 
notwendig mie Er weiß auch, daß die Stim⸗ 
mung ihrem Grundzuge nach durchaus en 
eine Einmiſchung in europälſſche Verhäl Ell. 
und in dieſen Krieg und vor allem gegen Ents 
lendung von Erpebitionstorps etwa nach Eu⸗ 
ropa 575 50 iſt. Deswegen hat er gleich zu Ans 
fang des Propagandazuges erklärt, er nene kel. 
nen Soldaten nach Europa ſenden. Diefe Bor 
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Wir bemerken am Rande 


USA, in ber Wir haben bier in letzter 
Churchill⸗eglerung Zeit eine Reihe von Mo⸗ 
menten aufgezählt, aus 
denen der zunehmende Einfluß des Weißen 
Haufes auf die engliſche Regierung hervorgeht. 
Eins der wichtigſten davon wird jeht durch die 
Tatſache bekannt, daß Nooſevelis Sonderbolſchaf⸗ 
let, Hopkins, ſchon feit dem 9. Januar an 
den ſüternen Sttungen ber Regierung Church ill 
teilgenommen bat. Bekanntlich dürfen an bier 
fen anno nicht einmal die Mitglieber des 
weiteren Kabinetts teilnehmen — der Ameri⸗ 
kaner 9 J 1 erhielt einen vollen Monat lang 
Elublick in die geheſmſten Verhandlungen der 
Londoner Regierung. 
Das iſt wohl das auſſchlußreichſte und am 
welteſten gehende Anzeichen dafür, bis Mi wels 
ein a Sean ale 5 al tit a 
alhington eingeftellt, um nicht au Jagen den 
ach unterſtellt hat, 1 
r — 


ſicherung hat aber nicht recht Glauben gefunden. 
Das ergab ſich neulich aus einem Vorfall, der 
nicht ohne Intereffe iſt: 

Der Führer der ſogenannten Nicht⸗Interven⸗ 
tioniften, Senator Wheeler, äußerte Mitte 
dieſes Monats in einem Rundfunkſpruch: wenn 
der Gefehentwurf für Hilfe Englands angenom« 
men werde, jo wülrde das die Vereinigten Stans 
ten in den Krieg hineinführen. Als Noofevelt 
1988 von den Bauern verlangt habe, ein Vier⸗ 
tel ihrer Ernte unterzupflügen, um feine Politit 
des „New Deal“ dur Nullen, ſo bedeute fein 
dae Geſetz zur Hilſeleiſtung für England, 
‚ch leder vierte amerifanifhe Sohn unterges 
pflügt werden würde. Aber dieſe Bemerkung ift 
Hoofenert in einen ſolchen Zorn geraten, daß er 
feine 40 fo forgfältige Seiöfthebern ſchung vers 
lor und dieſe Kußerung als das Nlederträch⸗ 
tigfte, Unwahrſte und Unpatriotſſchſte bezeſch⸗ 
nete, was bei Lebzeiten ſeiner Generation jes 
mals öffentlich geſagt worden ſel. 

Der Senator hatte alſo einen ſehr 11 — 
lichen, vielleicht den empfindlichſten Punkt da⸗ 
mit getroffen, Man wird wieder an feinen Vor⸗ 
bauen Wilſon erinnert, ber bis zum Jahre 1917 

auernd von Frieden und Frledensſtiftung ſprach 
und dann, als ihm ber Zeitpunkt gekommen 
ſchlen und England nach Hilfe ſchrie, — 1 1055 
land, den U⸗Bootkrieg als Vorwand nehmend, 
den Krieg erklärte, und als dieſer vorbei war, 
in einer Senalsſihung erklärte, in Wirklichteſt 
wäre der deutſche Seehandelskrieg keineswegs 
die Urſache für den Kriegseintritt der Vereinig« 
ten Stagten Aa Vielmehr würde dleſer 
unter allen Umſtänden erfolgt fein, 

* 


Wie unangenehm an den leitenden Stellen 
in Waſhington ſachliche Erörterungen empfun ⸗ 
den werden, zeigen auch alle Berichte über Des 
batten im Auswärtigen Ausſchuß des Senats 
über das Hilfsgeſetz: Da wurde der Staatsſekte⸗ 
tür Hull dürch die von verſchledenen Genator 
zen an ihn gerichtete Frage in Verlegenheit ger 
bracht: was für jeinbfelige Handlungen Beutſch⸗ 
land Kit die Vereiniglen Gtanten vorgenom⸗ 
men 00 e? Er wußte keine anzuführen und bes 

kügte ſich mit der a unrühmlichen Aus⸗ 

lacht: offenkundige Akte ſolcher Art lägen 10 J 

dor. Die Frager liehen aber nicht locker und fo 

griff der Staatsſekretär zu der ge Jahte 

alten Propagandalüge: es ſei Deulſchlands 
iel, mit Gewalttaten gegen die Vereinigten 
tagten vorzugehen. 

Ebenſo wie Rooſevelt in feinen vorher ges 
haltenen beiden Reden, ſo Kae der 
Stanisjetretür, nicht anders natürlich Rund⸗ 

unk und dea 


e, bie Achſenmächte und im bes 
jonderen Deut 


ſchland als die „Aggreſſoren“, bie 
ngreifer, obgleich det Staatsfekretär und alle 
Welt wiffen, wie det Führer vor dem Kriege 
und während ſeiner Dauer noch zweimal ver⸗ 
ſucht hat, zum Frieden mit England zu gelan⸗ 
en. Tatula iſt dieſe Lüge freilich nun eine 

'olwendigkelt geworden, denn ohne fie konnte 
der Präsident das Hilfsgefeh nicht vorlegen, 
nicht die ganze Bevölkerung der Vereinigten 
Staaten zu ſchrankenloſer Hilfsleſſtung für Eng⸗ 
land aufrufen und den Steuerzahler für 
ungeheure Belaſtungen einſpan⸗ 
nen. Sagte man der e Großbritan⸗ 
nien hat im September 1939 Deutſchlands Fries 
densbemühungen ſabotiert und zurilfgemiefen 
und den Krieg erklärt! Dabel hat es s') verrech⸗ 
net, iſt jetzt in Not geraten, folglich mülſſen wir 
Anierfkaner es vor der Niederlage ow auf 
alles Riſito und alle Koſten hin! — ſo würde er 
ausgelacht worden fein, Deuſſchland mußte, mit- 
hin im vollen, offenen Gegenſaß zur tatſächlichen 
Wahrheit als der Angreiſer der Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten gezeigt werden. 

Auch dleſes Mittel ſchlen für den beabſichtig⸗ 
len Zweck jedoch nicht genügend, Die ſtä rte 
der Künfte mußte in Kraft geſetzt werden: 
bie Tyrannen Europas wollen „die demokrall⸗ 
Ihe Freihelt“ vernſchten, den Mölkern „die 
Menſchenrechte“ nehmen, damit die Welt wleder 
in ben Zuſtand der Barbaret zurlladrängen, und 
der Forlſchritt der Menſchhelt wirb ein Ende 
haben! 2 

Auch alle dieſe Unwahrhelten und Verbre⸗ 

jungen find in ihrem keien fen nichts neues, 
eit anderthalb, Jahrzehnten ſogar nichts Uner⸗ 
warteles. Deutſchland war auf alles biefes vor. 
bereitet. Wie es mit der inneren und äußeren 
Vorbereitung der Vereinigten Staaten ſteht, iſt 
eine andere Frage, und biefe e letet 
manche intereſſante Seite, Zum Beilpiel wird 
in den Vereinigten Staaten mit 1 
die Frage diskutiert, ob die große Hilfe» 
Teiftung an England denn noch 1 
rechter Zeit in Kraft treten könne. Exwelſe 
lich biefes als nicht möglich, ſo würden unge⸗ 
eure Geldſummen verloren gehen und auch 
onſt vie Lage der Vereinigten Staaten ſich recht 
unerfreulich ſtellen, Träten ferner die ASA. in 
den Krleg ein, ob mit oder ohne N, 19 
würde auf Grund des Dreſerpaktes feinerjeits 
Japan auch in den Krieg eintreten. 
Die britiihe Hoffnungs: und Illuſtonspropa⸗ 
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Anbeſchreibliches Fliegerglück in den Bergen Libyens 


Eine geinkel ftößt bel Nacht gegen einen Gipfel / Jralleniſche Kameruden reichen den gerettelen Deulfchen die Fand 


Von Kriegsberichter Ulrich Hauptmann 


rs. (PK), Anfang Februar 

open inmung herrſcht an Worb des 
Kampfflugzeuges. Der Aufttag war erfolgreich 
durchgeführt, die Werftanlage lag in Trüm⸗ 
mern, Auf dem Nüdflug nun braut die Heinkel 
über das offene Meer. Wenn der Mond wenige 
Ken während des Angriffs fein ſchmales Ger 
u 


ftellen, in welcher Richtung er am günftigften 
auflegen lann. 

Land — Land“ zuft der Beobachter und 
adt den Mann neben ihm am Arm. Im näch⸗ 
ten Augenblick hat der Pilot die Maſchine her⸗ 
umgerijjen und ſteuert auf das tieſſchwarze Et⸗ 
Was, das ſich undeutlich von dem, nur um eine 


icht zu zeigen 1 war und die Erde matt Spur helleren Hintergrund abhebt. Die Freude, 
erleuchtele, ſo hielt er fi jetzt hinter den hohen einem unbeftimmten Schidjal auf hoher See ent» 
Wolkenbänken 920 1 175 Schon ſeit Stunden konnen zu ſein, iſt unbeſchreiblich, Gut — eine 
ſteuert der Flugzeugführer die Maſchine, ſich nur 


Dann ſich nicht vermeiden. Man wird 
nach en richtend, durch die finftere Funkverbin 

Nacht. „Nach meiner Berechnung müffen wir ges 
rade die Küfte überfliegen“ meint der Beobach⸗ 
ler. Der ende bier nickte zuſtimmend. In 
dieſem Augenblick öffnet ſich eine Sekunde lan, 
der dichte e es ſchimmert erhellt 
in ber Tiefe. Meer — eine kochende See tobt 
dork unten. en Schaumkronen reiten guf ge⸗ 


ung aufnehmen, und innerhalb we⸗ 
niger Stunden holt man uns ab, hoſſen die 
Männer zupverſichtlich. Das t brummte 
dem Feſtland Mu das wir bald erreicht hatten. 
Angeſtrengk ſuchen bie 171 75 des Piloten 
und des Beobachters die Nacht zu durchdringen. 


Da — was ift das da vorn? „Ein 12 0 
eißt 


5 je brüllt der Beobachter. Der 0 Weng a 
waltigen Wellenkämmen. Ohne das geringfte An⸗ die Steuerſäule zur Bruſt, gibt Vollgas, Aufheu⸗ 
1 war das Flugzeug In ein weit ausge lend ſtößt der Rieſenvogel faft ſenkrecht in den 

ehntes Sturmgeblet mit ſtarten Gegenwinden jält den Atem an. 


Nachthimmel. Die e 
geraten. a Bi 2 lac lag ful A pie alwi 
ſeſt. Der Staudruck fü e ſeſchwin⸗ 
Euiſchlub zur Notlandung Bagel ie bus den Reifen Ang eg dne ger 
Eine weitere Stunde verging, und noch eine, ringer. In dieſem Augenblick kracht und ſplittert 
Kein Land in Sicht, Das Benzin geht zu Ende. es. Der berſtende Metallrumpf wird vokwärts⸗ 
Tief fliegt bie Heinkel über bie tojenden Waffer i Eine Sekunde lang herrſcht Chaos. 
der e See. Die Beſatzung mul ann folgt Totenſtille. Das Flugzeug liegt zer⸗ 
que Rotlandung entschließen. Sie weiß wohl vaß 
in Sekunden das Flugzeug zerſchellt, ein Rauf 
der Wellen ſein wird, aber es gibt keinen ande⸗ 
ren Ausweg. „Schlauchboot fertig mar 
chene, kommt der 9 0 Befehl, Der Flug⸗ 
zeugführer zleht eine weite Schleſfe, um feſtzu⸗ 


ſchmettert am Boden. Namen werden gene 
ntworten erſchallen durch das Dunkel. Alles 
lebt, keiner iſt ernftlih verletzt, Das Wunder 
Ta: unglaublich. Der Flugzen, Be ft dur 
e Glasfanzel gebrochen un fen unverſehr 
zwiſchen zwei meterhohen Felsblöcken. Der 


Düͤniſche Schiffe von 48 A. beschlagnahmt 


„Die Geerüuberel gegen die dänischen Schiffe in Amerika hat begonnen“ 


Kopenhagen, 10. Februar und die fpäter in keiner Weſſe die Regeln der 
Ritzaus Biro meldet, daß zwei der dänl⸗ Schi übertreten haben, erleiden nun ihr 
at, 


chen . dee a haft gehörende 0 
Taukboote, die ſeit April 1940 in St. Thomas Von dänſſcher Seite 1 dagegen nichts vu. 
zun. Man könne [t 1 ich an ange 


Bungfrauinjef) lagen, nach Caripita in Bene⸗ 
ze” ausgejahren ſeien, um Petroleum für Ber ſchlagen, bie maftentofen Menſchen 
le Waffe auf die Bruſt ſeßſen. 


euyork zu fallen. 1 
e 4“ bringt dieſe 159 9 unter 


der Schlagzeile: Die Seerüuberei gegen 

die dänſſchen e in den Vereinigten BE Antonesru Rrmeegeneral 

ur at begonnen“ und ſpricht in einer weiteren Bufareft, 10. Februar 
an ee daftehenden An. Stontsführer General Untonesch wurde 


. raten gegen eine 
alte Seefahrernation. Übertaſchend komme, ſagt 

‚aebrelandet“, in einem Kommentar zu den 

orgängen, dieſer Anſchlag nicht, Er ſſi feit 
langem vorbereitet geweſen. Die Piraten ſelen 
nun gut Handlung geſchritten. Die Schiffe, die 
aus ihrer friedlichen Betätigung heraus wäh⸗ 
rend eines Unwetters den Hufen auſſuchten 


vom König Michael zum Armeegeneral bes 
fördert. 


Diplomatenſchub in den USA. 


Waſhington, 10, Februar 
Vor etwa 14 Tagen war bereits davon die 
Rede, daß das Waſhingtoner Außenamt einen 


Austauſch feiner diplomatiſchen Vertreter in 
eins und Auſtralſen für wünidenswert halte. 
D en worden 


eſer Austauſch iſt nunmehr 1510 
inſoſern, als der US A⸗Botſchafter in Tſchung⸗ 
king mit feinem Kollegen in Canberra den 
za getauſcht Yu Augen jeit iſt aber ein 
Hiplomgatenſchub in größerem Sach erfolgt, 
in welchem die diplomaliſchen Vertretungen in 
Panama, Kairo, Montevibeo, Liſſa⸗ 
Bon und Rom neu beſetzt worden find, Beacht⸗ 
lich dabei iſt, daß die Bisherige Geſandtſchaft in 
Montevideo den Rang einer Bot⸗ 
ſchaft erhalten hat. 


Rom, 10, Februar 
Aus Bisher nicht befanntneworbenen Grins 
ben ft der lan läge Generaldirektor bes 
Neuter-Biros, Sir Noderle Jones, von ſel⸗ 
nem Poſten zurüdgetreten und hat dem Untere 
hausabgeordneten Samuel Storen Be ges 
macht. Seit vielen 7 5 and Son 
an der Spitze bes lber bi bebe elt verbrei⸗ 
teten engliſchen Nachrichtendienſtes. Während 
des Buren⸗Krieges war Jones don der Regie⸗ 
zung zunächſt als ſtellvertretender Leiter des 
Reuter-Bilros beauftragt worden. In kurzer 
eilt hatte es Jones verſtanden, ſich an die 
pitze dieſes großen A e au ſtellen, 


= a 
Churchills Kriegezlel Nr. 8: 
Demokratiſche Ausrichtung Europas 
Zeichnung: Rohe / „Bilder und Studien“ 


ganda vom „General Zeit“, der Großbritan⸗ 
nien mit Sicherheit zum Siege führen werde, . 
nicht dauerd verstummt. Sie begann unmittel⸗ 


bar nach Rooſevelts Neben in alter Stärke. Sſe d tiger Bau heute zum ten Teil 
je sur al 15 Staaten fel 1 un Dee man et, gr ez | 85 Sn 
n n Vereinigten aaten ſel eingetretene deut Tiegerbombe ha n Haupt⸗ 
und wie es ſcheint zunehmende Sorge, ob die fell e zerſtbrt⸗ 5 3 


ilfe für Großbritannien noch zur rechten Zeit 
7 ch sn fönne: ob h legen die 


Es [Keinen vor allen 1 politiſche Bes 
gro Noten ya Injel „erobert“ werde. In ei» 5 


‚ende zu fein, die den Rücktritt des lang⸗ 
en Ane tete des Reufer⸗Bürgs 


nen solchen Falle, fo äußerten ſich amerltaniſche eutex⸗Büro halle 


ige jaben, Das R. 

Stimmen, würde die Lage der Bereinig» 1 des on 3 ſelt einge peinliche Pa 
ten Staaten recht ün erfreulich und men zu verzeichnen. Als in der vorigen Woche 
ge sh) fein, denn mit der Inſel wäre ein flͤldiſcher amerlranſſcher Sournalift aus 
auch bie briſiſche Flolte verloren. Und dazu Belgrad Schauermärchen über angebliche blu⸗ 
ben 79 5 lb deln n dete ger 875 8 1 900 1 en 

er die ba nungsvoll, ba. ei Städten unter Betei ing deutſcher Trup⸗ 
teilt wird: wie em Zeit es zunächſt einmal pen in die Melt fehte, Ubernahm J Meilen 


in Auſpruch nehmen werde, bis bie Induſtrie parat’ bereſtwilligſt dieſe allzu main erdich⸗ 
der Vereinigten Stagten e wee imftande gelen Oreuefmelditngen und verbreitete fie in 
teln werde, eine wirkliche Hilfe zu leiſten. Seht, den ber engfiihen Propaganda heute noch offene 
o äußerte ſich der Präsident, müſſe man zunächſt ſtehenden Ländern. Ale dann energiſche italies 


erſt die 1 ie herſlellen, um das nifhe und deutſche Richtigſtenungen einfekten 

Werkzeug zu Tiefern, das das blelfältige und ſchließlich auch die amerſkanſſchen Korre⸗ 

delt 8 7 5 herſtellen und über den Ozean 170 in Rom und in Mailand ſich von 
dern foll. 


er Sinnloſigkeit biefer Haßpropaganda ub. 
0 


Mir zerbrechen uns darüber nicht den Kopf zeugen konnten, ſah ſich das Reuterbüro 


und Überlaſſen das weitere dem „General“, der gmungen, na N dementieren. e 
a für Gute und Böfe da Ift und Jedem erlaubt, welt Diefer file das Neuter-Bilro höchft 1 1 875 
ch feiner zu bedienen. Vorfall den Rllcktritt des Generaldireklors des 


Nr. 41 


1 
Rumpf war abgeriſſen und das Auggen war Ahe d 


80 Meter welt Über den Gipfel des Berges ges 0 1 
schleudert worden. Bi pf anı 


Italienischer Laſtwagen in der Wüſte 18 5 
Tobmüde ſchllefen die Flieger 
ein. Als die Sonne über den Horizont ſtleg, er ⸗ 
Huch fie ſich fröſtelnd. Erſt jetzt, als fie den 
uch bei Tagesanbruch beltachteten, konn⸗ 
ien fie ihr Glück völlig 5 Außer der Kan⸗ 
zel und dem Mittelſtiic des Rumpfes war nichts 
mehr heil geblieben. Alle möglichen Gegenſtände 
lagen weit verſtreut, ein Raſterapparat neben 
einem Höhenatmungsgerät und eine n 
neben dem Schlauchboot. Mit dem Funten war 
es natürlich vorbei. Soweit das Auge reichte, 
nichts als kahle Berge, Steine und verdorrtes 
Geſtrüpp, das vereinzelt während der Regen⸗ 
zeit in der roten Erde Afr las kürgliche Nahe 
zung gefunden hatte, Die Flſeger zogen los, um 
die nähere Umgebung zu erfunden. Nach einer 
Stunde kehrten ſie mit wen ig Sat e zurück. 
Spuren von Menſchen hatten fie nicht gefunden. 
Alſo mußten ſie ſich auf einen langen Fußmarſch 
Tat 89 Händkompaß als Richtungszeiger ge“ 
faßt machen. 

Zu ihrem geähten Erſtaunen ſahen die Män⸗ 
ner, daß der Notproniantbehälter, aus 
dem fie noch vor curzem gersühftüdt hatten, ve re 
ſchwunden und auch nicht mehr aufzufinden 
war, „Fortgeflogen iſt der Hlechtaſten beſtimmt 
nicht“, ſtellte jemand ſeſt. Es müſſen allo Men ⸗ 
hen in der Nähe fein.“ end, aber mit neuer 

uverjicht machten ſich 5. Deutſchen auf den 

eg, den Miſſetäter zu ſuch en. And fiehe da uns 
ten am Abhang, nur wenige hundert Meter enk⸗ 
fernt, Hand noc einer Hihle ein bär ti, 
ger Mann und grinfte Hinter dem Rüden 
des Arabers ſteckten eine Frau und etliche Kin⸗ 
der die ſtrubbelſgen Köpfe hervor. 

Gerade wollen die Flieger den Mann anre⸗ 
den, als 15 eine Staubwolte, von einem ſchwar⸗ 
zen Punkt aufgewirbelt, raſch näher kommen [es 

en. Die Männer laſſen von dem Araber ab und 
aufen dem, wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt 
hat, ſchnellſahrenden Laſt wagen eninenen. 
Minuten ſpäter ſchüttelt ein italkeniſcher 
Soldat den deutſchen Kameraden die Hand. 
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Vor 
Laval lehnt Vorſchlag Petains ab 
Genf, 10. Februar 
Aus Vichy wird gemeldet; Zu den Beſpre⸗ 
chungen Darlans in Pars wird Sonnta 
früh eine Verlautbarung in der Preſſe veröſ⸗ h 


ſenklicht, die beſagt, daß Staatschef Marſchall 

Bet Biege Laval vorge 1 4 
gen habe, als Staatsmintfter und Mit 

glieb eines Direltiontslomitees in die Aegleruug 3 


einzutreten. Pierre Laval Hat das Ungeboi 
des Warfehnfte nicht angenommen. . 
10 Da 
Englandhilfegeſetz vor dem Senat e dem i 
Neunort, 10, Februar . 
Nach einer Abstimmung, die 260 ehen 405 aar pi 
Stimmen ergab, leſtete das Abgeordnekenhaus 5 
die England! ifepe ſeß⸗Vorxlage dem Senat zu. 
Man rechnet mit einer Senatsdebatte von viel 
bis vier Wochen. Di 
Konterabmiral amg tg, der fapanifhe 
Marineatt ling, erklärt { 
eis e I me e Tina Pofen 
. ein Schu e 
garantiert wird. 8 ee Das Ri 
gen die 


Es kriſelt in der englischen Lügenzentrale 


Der Direklſonswethſel im Reulerbüro / Im übrigen: es wird weiter gelogen! 


Von unserem vf. Berichterstatter 


nem gün] 
r der Ein 

n den S 

ampf kon 

urde aut 

Reuter, Bifros, Jones, mit herbeigeführt hat, it obe beſe 
zur Zeit ſchwer ſeſtzüſtellen. Talſache ift, daf heren 2 
bereits ſeit längerer Zelt die Leſtung des Reu⸗ ner zu 
ter⸗Bllros heftigen Augriffen von jeiten oppo⸗ ee N 
. engliſcher Kreiſe ausgnefeht war und rittel, 
aher mit einem Wechſel in der Leitung dieſes here und 
Nachrichten⸗Bülros allgemein gerechnet wurbe. fsreihen 
Der Tanglänrine Chefredakteur des Reuter⸗ jeweils 
Büros war bereits ein halbes Jahr nach dem fate es 1 
Ausbruch des Krieges abgelöſt worden. lechniſch 
Der A in der Leitung des un konnte 
Reuter⸗Bllros acht in_feiner f über e Führun 
den rein perfonellen Rahmen felbſtverſtändlich hen Schr 


nicht hinaus. Jones“ Nachfolger wird jetzt bier } f 
105 welt ausgebaute In, 15 der bellen IN 
ropaganda und ber britifhen imperialen Po. 
eiten und bie dem e Einfluß 


Alt 
jeuite noch offenitehenben Länder mit erlogenen 


ahrichten überſchütten. Aber auch der neue [ 
Mann wird an der Methode der Lüge 
und der der der gange eng⸗ 


e auf; 
9150 Nachrſchtenappargt aufgebaut ift, wich ke 
ändern. 1 N 


elt 
Druderel und Berl, 1 jalt 7 
im Mate 
e aupſch 0 et Pielſſer. 
Slelloertteſener Haupijhriftlelter, Abolf K 
f e lee Hans Me 
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Fülmann; für 


ter car, Alfred Naſarz 5 tiger | 
ikke. wo 8 
1 Witpelm Bil hoff Rihmannftabt, 15 le belet 
Anzeſgen gilt J. 3. Unzelgenpreistifte K N 


ens ine große zweite Halbzeit der Polizei 


e Hand *; 
h Im Lismannftädter Handballfpiel wurde die Union 8:3 beſlegt 


ie 

Int der Hauptplatz des Stadions am Haupt 

Inke 
jene, met 15 7 bot ſich am geſtrigen Mittag nicht ges 
ges ge“, oi in einem freundlichen Gewand. Boch da der 
upf angeſetzt war, darum wurde er auch uns 
r der Leitung eines aufmerkſamen Schieds⸗ 
ters durchgeführt. Beide Mannſchaften hat 
leger t ſich gegen den Vorſonntag verſtärken können, 


Igel ſtürmte nun mit dem Winde und auf ein 
Tor, in dem der Hilter keinen felten Stand 
hatte. Kaum halte das Spiel 
rollte ſchon ein flüſſiger Angriff vor, der Ball 
kam zum Rechtsaußen, der ſcharf und flach un⸗ 
haltbar in die lange Ede ſchoß. Das gad der Po⸗ 
lizei einen ſtarken Auftrieb, denn nun fpielte 


ſtieg,er⸗ de fi aber ziemlich unterſchledlich auswirkte. die geſamte Mann et wie aus einem Guß. 
> fie den In der erſten Halbzeit hatte die Union die Ein gegen Union ne Strafwurf wurde 
en, konn⸗ 985 Seite, aber die Polizei 9 lle ſich vom Mittelftürmer geſchſckt in die kurze Ecke 
der Kan. eld die erſte große Chance, doch holte der gehoben, To daß die Piite 2:2 ftand. Union 
var nich mion-Torwart im eleganten Hechtſprung ben fam nun auch einmal gut durch, aber Achenbach 
genſtände all aus dem Winkel. Langfam Fe es ſich, fetzte einen Bombenſchuß unter die Lalte, von 
tat neben iß beide Hintermannſchaften recht ſtark waren. r der Ball ins Feld aurüdiprang. Die Polſzel 
jahnbürfte s wurde jauber und aufmerkfant gedeckt. Als machte das beſſer, zumal der Union⸗Hüter bel 
infen war der nach einem Freiwurf die Polſzeidecung einem Wurf des Linksaußen keine Abwehrbewe⸗ 
e teichte, nen Augenblick nicht aufpaßte, war der Unſon⸗ 


berdorrtes 


sung machte und das Leder pajlieren ſieß. 
ir Regen ⸗ | 


n plazierter Schuß des Halblinken ſtellt 
das Erasonis auf 4:2 für die Gäſte. Aach ein. 


Ablinte auf Zufpiel von Achenbach durch und 
eb e e Achenbach 
s 


che Rah. 18 ber geſäßrlichſte Mann des Plat mal Hat Umion etwas Hoffnung, als Achendach 
n los, um keins erfreute ſich einer ſehr aufmerkſamen auch einen Strafwurf auf 34 verkürzt, aber 
kach einer fu ſchoß aber aus AED bebrängter damit ift die Ausbeute für den Platzverein auch 
ng zurüd. ige krotzbem das zweite Tor, nachdem er kurz beendet. Die Polizei iſt jeht im Zuge und lüßt 
gefunden. her freiſtehend übers Tor geworfen hafte. nicht mehr locker, Ein Freiwurf Dieb. on den 
Jußmarſch is konnten übrigens die Ordnungshüter, die Mittelſtürmer abgegeben, der entföteffen das 
zeiger ge In ihren Kameraden auf der Tribüne ag doch fünfte Tor erzielt. Ein Freſwurf gibt dem 


wurden, auch, denn mehrmals ging es hoch Fan f die Möglichkeit, auf 3 5 zu erhöhen. 


die Män, } Bögen über die Latte, während den Reſt der Enblich ift auch der lange Halbredte, der bis 
(ter, au ton-Torwart abfing, dahin ſich durch feine Mürfe über das Tor aus» 
ten, ve Mit dem Wechfel kam aber die v dh.. zeichnele, erfolgreich. Das achte Tor erzielt ab 
ihufinden he und radikale Wendung, Die Po. ſchließend der Sainlinte, der ſich überhaupt als 
DEIt Inte. | : TTIRRLRRRTTTTER r ſchußfreudigſte Mann erwies. 
AN Mens Das Ra wird manchem Uberraſchend 
mit neuer kommen, aber der Sieg der Polizei iſt 
auf den auch in dleſer Höhe verdient. Grofartig die 
he da uns geſamte Deckung. Der Angriff brauchte eine 
Reter ent⸗ game Halbzeit, um fih zu finden, war aber 
ö i ann plößlich ganz groß da. Sit die Mannſchaft 
m Ride am Ae 0 801 der gleichen Form, hat 
liche Kin⸗ man ſelbſt gegen e Aw fe Poſen 
af an ene de l zumal man diesmal 
ne . 
m ſchwar⸗ en be e 
ommen [er 
er ab und 
ausgeſtellt 
entgegen. 
nilder 
ie Hand, 95 
it einer großen Überraſchung endete der 
ns ab Tehte Wettbewerb in erke dem pe 3 0. 
Sieger des i e e n wurde der Blanc 
Februar Vierte mit Note 221,5 und S rungen von 
u Beſpre⸗ 64,5 und 75,5 m vor Leo Jagalſo (Finnland) mit 
Sonntag 220,5 und 67,5 und 72 m. Ein Fiune Weltmeiſter 
fe nerdf« und auch ber Be Plaß an Finnland, zum 
Marſchall erſten Male überhaupt feit Beltehen der Fis⸗ 
eſchla⸗ Weltmeiſterſchaſten ein finniſcher Sieg im 
und Mit⸗ Springen! 
Regierung Auf den dritten Platz wurde Spen Ger 
Angebo langer (Schweden) mit Note 218,8 (63-+73,5) 
a 17105 g gi a dee ee dae dere 
at „der mit 76,5 m fogar den weis 
Senat lte deutsche Eistanzpaar teſten Sprung des Tages, ins; Na die größte 
enat Ki dem in Költ ausgelragenen Meiefieger Wefle erzielt pale. Der Ttiehverieibiner Jofef 
Februar Bettbewerb im Eistanz 1 das Wiener Bradl (Deutihland) mußte mit 216,4 (69-+ 
gegen 165 ſaar Ruth Winkelmann und Walter Löhner 74,5 m) mit dem fünflen Rang vorlieb nehmen. 
detenhaus zum dritten Male den Reichsſieg. Bei der Bewertung der Noten ſtüßzten id) die 
Senat zu. (Schirner, Zander⸗Multiplex⸗K.) Sprungrichter auf die Fis⸗Regeln, nach denen 
von drei . 
im Diesmal ein Ligmannftädter Sieg! 
5 
. Pofen im Eishockey klar 2:0 geſchlagen / Unions Sieg iſt verdient 
je Marine 


Das Rüldſpiel der Union 97 im Eishockey 
agen die Junge Mannihaft des Eis⸗ und 
olljhuhs Vereins aus Poſen, die vor 

| zei Wochen die 95 Begegnung überraschend 
2 gewonnen hatte, ſtand nicht gerade unter 
nem günfligen Stern. Um ſo anerkennenswer⸗ 


Poſen drängte dann kurze Zeit, scheiterte aber 
ſtets an der ſicheren Abwehr des Gaſtgebers. 
Das zweite Drittel verlief ae Höhe⸗ 
punkte, da zwar beide Mannſchaften ſich weiter: 
hin ſehr viel Mühe gaben, aber nie richtig in 
55 kommen konnten. Um jo lebhafter wurde 
es dann im letzten Drittel, da jetzt beide 


elogen! r der Einſatz, mit dem ſich beide e 
n den Sieg bemühten. Von einem flülſigen Gegner die letzten Reſerven e Seht 
ampf konnte leider nicht die Rede fein, Daher hatte plötzlich die Union, wieder etwas mehr 
urde auch mei ſt sat Dedunggeipielt, vom Spiel und drängte zeitweiſe, aber erſt im 
rt Hat, 1 abel bejonders die Litzmannſtädter von ihrer letzten Spielſechſtel gelang es abermals dem 
e iſt, daß üheren Taktik ließen, nur den Erfolg beim Rechsaußen Dreßler, ein Tor zu erzielen. 
des Neu» egner zu ſuchen. Der Sieg der Union it verbient, 
ten oppo⸗ au Bild ergab ſich ſchon im erſten wenn auch nicht überzeugend. Beiden Mann“ 
war und rittel. Beide Manunſchaflen hatten ſehr haften muß man allerdings die beſonderen Bes 
ing Au here und ordentliche Dedungen, aber die An⸗ ingungen Pie halten, unten denen geſpielt 
et wurde. iſfsreihen waren gemi n Ging werden mußte. Der zweite Angriff der Liz. 
ö 99 5 jeweils beim erſten Sturm noch, fo ließ der bien er iſt allerdings noch nicht völlig 
nach dem plelre 


deite es meiſtens nur beim Eiſer bewenden, da 
techniſche und takliſche einfeiten nicht zei⸗ 
in konnte. Lit 1 olle ſich ſchon bald 
e Führung, als der Rechtsgußen Dreßler einen 
hen Schuß von ver Mitte des Spielſeldes To 
erhofft loslich, daß der verdutzte Torwart 
e Scheibe nur noch aus dem Neh Holen konnte. 


dagegen könnte der erſte Sturm 5 
jo gefallen wie das ſtandfeſte Schlußdreieck. 

n den Pauſen zwilchen den einzelnen Spiels 
dritteln zeigten 101505 und Litzmannſtädter 
Kunſtläuſer ihr Können. Auch fie gaben ihr Bes 
ſtes, wofür ihnen die immerhin nach zahlreichen 
Juſchauer herzlichſt dankten. 


talen Bor 
ı Einfluß 
exlogenen 
der neue 
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Die deutſche Militärpatrouille in Cortina 


8 bei ilitär⸗Stilanglauf einen ehrenvollen zweiten Plat hinter den 
| le belegte beim großen Militär⸗ u ide einen eh alle e waer 
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So gewann Christl Cranz die Weltmeiſterſchaft in Cortina 


Dieſes Driginalbilb ven den Skl⸗wgeltmeiſterſchaſten in Corting d'ampenzo zeigt die Siegerin 
im Abfahrtslauf, Weltmeifterin Ehriſel Cranz, in ſauſender Fahrt auf der Strecke. 


Die Unton ift mit fliegenden Fahnen uns 
tergegangen, ließ allerdings nach der Pauſe er« 
ſchreckend nach. Selbſt der vordem fo ſichere Tor⸗ 
wart wurde dann ſchwach. Der Angriff hin, 
während ber zweiten 80 Minuten volle 
NE in der Luft, kam nie mehr zu einer rich« 

jen Kombination fo daß man merkte, daß er 
erſtmals in dieſer Beſetzung antrat. 


Cortina fchloß mit Uberraſchungen 


Zum erſten Male zwel kinnen an der Spitze im Spezialfprunglauf 


* 
die Haltung höher einzuschätzen ift als die Wei 
en, Dadurch) kun dee Weller ein, alien 
treffen, obwohl er mit feinen beiden Sprüngen 
insgejamt 149,5 erzielt hatte, 


Deutſchland befte Nation 


Deutſchland hat von feiner Vormachtſtel⸗ 
lung im Sliſport, wie die Ergebnilfe der etzt 
beendeten Weltmeiſterſchaſten in Cortine ee 
ben, nichts eingebüßt. Bei der inoffiziellen Has 
tionenwertung erreichte Deulſchland 96,5 
Punkte, Italien 50,5 Punkte, Finnland 
50, Schweden 37, Schweiz 16 und Slo⸗ 
wa fei 2 Punkte. 


Skiwettkämpfe des TISAR. 


In Anweſenhelt von Korpsführer Hühne 
lein gelangten am Wochenende in Igls bei 
Innsbruc die Gkiwetilämpfe des nationale 
ESEL Kraftfahrkorps zur Durchführung. 
Als erſte Wettbewerbe wurden der Abfahrts⸗ 
und Torlauf entjhieden. Der frühere deulſche 


Meiſter, Rss. Scharfüyrer Rudi Matt 
. 'ochland), und Karl Seer (Gruppe 
Alpenland) teilten ſich in die Erfolge, Den 


Abfahrtslauf gewann Seer in der Tagesbeſtzeit 
von 5:40, vor dem knapp acht Sekunden ang: 
meren Matt, der ſich dafür im Torlauf ent» 

jädigte und mit 1:30,4 für beide Durchgänge 
feines Rivalen Seer (1796, ) auf den zwelten 

latz verwies. N SKK. Sturmmann Eich mann 
Gruppe Alpenland) landete in beiden Wett⸗ 
bemerken auf dem dritten Plaß. In den ent» 
ſprechenden Wettbewerben der Motor⸗HJ, ſieg⸗ 
980 rtner (Bann 571) und Sfler (Bann 
580). 


(Preſſe⸗ Hoffmann) 
Ski-Hümpfe in Jakopane 


Meiſterſchaſten des Generalgouvernements 

Die erſten Alpinen Stimeilterfhaf 
ten des Generalgouvernemenks wur⸗ 
den auf den Kampfpläßen der ben a 
ten 1989 in Zakopane entſchleden. Als Mei⸗ 
ſter im Mehrkampf ging Konrad Rauſcher 
Piep mit der Geſamkzelt von 9702, gegen 
Pfeiffer [et und Bolizei-SG.) mit, 9:17,8 
hervor, Im fabrtstauf endeten Pfeiffer und 
Raujher in je 3:47 in totem Rennen auf bem 
erſten Pla. Der Meiſterkſtel fiel an Edith 
Gröſcht (DISC. Krakau) in 5:16. 


* Eee 


Zwei Brüder ſechsſache Iurniermeilter 
Bei den zweiten deulſchen Kriegsmeiſterſchaſten 
im Geräteturnen in Karlsruhe ereignete fid) der 
bisher einzig daſtehende Fall, 190 zwei Brüder 
ſämtliche zu vergebenden Meiſterſchaften erzams 
en, — Unſer Bild zeigt die beiden ſiegreichen 
züber Willi und Karl Stadel bei der 
Siegerehrung. In ber Mitte der Titelvertetbis 
ger. Krögſch, der den dritten Platz belegte. 
(gl. die eingehende Würdigung der Karlsruher 
Meiſterſchaften durch unſeren VN. Mitarbeiter 
auf der folgenden Seite!) 
(Schirner, Zander Multiplex) 


Stenzel Bezirksmeiſter im Eiskunftlauf 


Leider nur ſehr ſchwache Betelligung an den erften Bezirksmeifterfchaften 


Die erften Bezixksmeiſterſchaften im 
ER REEL hatten doch nicht die Betei⸗ 
ligung erhalten, die ſich die Veranſtalter ers 
1555 Obwohl wir gerade in Litzmannſtadt 
eine 19010 guter Läufer und Läuferinnen be⸗ 
ſiten, ſtellten ſich den drei Kampfrichtern, von 
denen einer aus dem Harz, einer gus Riga und 
einer aus Wien ſtammt — inzwiſchen find fie 
aber Litzmannſtädter geworden! — nur ein 
Läufer und drei Läuferlunen. Das iſt um jo 
Hedauerlicher, als die Ausſchteibung eigentlich 
auch den Anfängern ſehr entgegenkam. 

Die REN wurden, 8 ganz 
gut beherriht, Beſonders Alex Slenzel, der 
einzige männliche Teilnehmer, lief ſehr ſauber 
und Mr. Dagegen überrafhie bei den Frauen 
die Heine Wera Seezen, die genauer und 
reibungsloſer lief als Dora Sitte, dle anſchei⸗ 
nend nicht genügend nelibt hatte. Jedenfalls 
unt ˖ B10 m6 5 aeg d ent 0 118 

ampfgrichts nach der Pili e Rangfolge 
Sten, des Seezen — Sitke. In der anfehffehene 
ben Kür gb es, darin keine Anderung, jondern 
nur eine e Während Stenzel felbit- 
vorſtändlich ſich als Beſter erwies und eine ſehr 
ordentliche Kür Tief, waren die beiden Mädel 
auch nochmals unterjchiedlich. Wera Een hatte 
einige Schwierigkiten mehr, lief auch ji 
Kür zu Ende, was bei Dora Sitte nich 
traf, zumal dieſe nicht den gleihen Schwung 

inter Tehte. Zum Paarlaufen traten nur 
Elsner Stenzel an, die beide uns ſchon 
0 durch ihr Können erfreut haben. 

Die Punktzahlen lauteſen am Schluß: 


ganz 


19 0 die 


1% und Bezirksmeiſter der Männer: A. Stenzel 
(Union) 94,3 Punkte; 1. und Bezirksbefte der 
Frauen; Wera Seezen (Unkon) 89, unkte; 
2. Dora Sitke (Union) 75, Punkte; Paarlaufen: 
Eloner⸗Stenzel (Union) 29,4 Punkte. 


Strauch-Noack laufen nicht 


Leider kam jetzt eine Abſage des befannten 
Kunſtläuſerpagres Gerda Skrauch- Gin“ 
ter Noad, die am Mittwoch in Lihmannſtadt 
lauſen wollten. Günter Noad hat feinen Urlaub 
erhalten, 


Neue deutfche Rodelmeiſter 


Auf der Bobrennbahn in Igls wurden am 
Wochenende unter Jae Beteiligung die deuts 
Ihen Krlegsmelſterſchaflen im Radeln eniſchie⸗ 
den, die in den Einzelwettbewerben mit Albert 
Kraus EN und Grete Haid (Sem⸗ 
mering) neue Titelhalter ergaben, Nur im 
Doppeljiger verleibigten ſich die Reſchonberger 
Rudolf, Maſchten Erhard Grundmann 
ihre Meiſterwürde wieder mit Erfolg, 


Merkens und Schorn vor van Dliet 

Ju der Berliner Deutſchlandhalle besiegten 
am Sonntag vor ausverkauften Tribünen und 
Rängen ee Toni Mertens und 
der deulſche Meiſter Schorn Weltmeiſter van 
Bliet. Jwar wurde Weltmelſter van Vliet 
gien aber der Schnelliie war er doch 
nicht. 


e 
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Bon den drei angeſetzten ubbatt-Bflichte 
Ipielen tamen nur zwei zum ustrag, da es 
der Maunſchaft von Sturm Babianice 
nicht gelang, alle Spieler zufammenzubefommen, 
fo daß die Polizei vermutlich kampflos bie 
en erhalten hat. Die beiben reſtlichen Spiele 
anden im Stadion am Hauptbahnhof ftatt, das 
alles andere als vorbildlich war, aber immer⸗ 
hin nech ein leibliches Spiel zulleß. Die beiden 
Favoriten gewannen ſehr Inapp, jeweils mil 
nur einem Tor Unterſchied. Allerdings war 
Lizmannſtadt 07 klar beſſer, doch bie 
Ae hatte viel Glück, daß fie noch beide Punkle 
rettele. 


Ein munteres Spiel 
Litzmannſtadt 07— Belag Zdunſta⸗Wola 2:1 


Es war ein munteres Spiel, aber trohdem 
merkte man beiden Manschaften die lange 
Ruhepauſe an, denn das Verſtändnis war auf 
beiden Seiten mitunter recht W Hinzu 
lam, daß die Spieler häufig unfreiwillig mit 
dem Boden . machten, der Ball ſich 
mitunter auch als recht tüdiih erwies, Immer⸗ 
Hin hatte man an dem Einſaß und der Ritters 
lichkeit aller Beteiligten feine Freude 
In der erften Halbzeit ziemlich 
offenes Spiel, bei dem die Gaſtgeber mit⸗ 
unter eine leichte fyelbüberlegenheit beſaßen, die 
ſie aber zunächſt nicht auswerten konnten. Erſt 
nach einer Biertelſtunde wurde eine gut herein» 
Be Ne Flaute zum 9 aber fe verwandelt. 
ie Vetag Elf ſetzte ſich aber tapfer zur Wehr, 
lam oft recht gut vor, aber im gegneriſchen 
Strafraum war man meiſt mit der Kunſt 7% 
Ende. Im Nachſetzen kann ein Stürmer von 07 
dem Torwart der Velag zwar den Ball abneh⸗ 
men und Ins Tor ſchießen, ig der Schleds⸗ 
richter erkannte dieſen Erfolg wegen kegel⸗ 
widrigen 1 nicht an. Milte der Halb» 
eit erzielte die Vetag eine Ecke, die ſehr 
er hereingegeben wurde. Torwart, Verkel⸗ 
iger und Stürmer ſpringen gleichzeitig nach 
dem Ball, der dadurch weitergeleitet wird und 
dem Vetag⸗Rechtsgußen fo vor die Füße kommt, 
daß er nur einzudriden braucht. Vor⸗ 
übergehend haben die Gäſte nun etwas mehr 
Spiel, ohne dies Jager verwerten zu 
Als dann kurz vor Halbzeit der Plaß⸗ 
eber in es kommt, entſteht ein Ge» 
dränge vor dem Vetag⸗Tor. REF 
dt ein Stürmer von 07 den Ball zurüd ins 
eld, wo ein Kamerad mit weitem Schuß durch 
das ganze Gewühl hindurch die abermafige 
Bührung eat Damit war aber auch [don 
ie Ausbeute der erſten Halbzeit erreicht. 
Nach dem Wechſel zeigte ſich Immer mehr dle 
größere Spielerfahrung der Litzmannſtädter, 
während die Beſucher e doch 5 
ſehr verausgabt hatten. Jedenfalls ſplelte 07 
jet ſtellenwelſe ſtart Überlegen, holte auch die 
verſchledenſten e heraus, ohne jer 
doch den erlöfenden Torſchuß zu zeigen. Einmal 
62 1 ein Stürmer ganz allein mit dem Ball vor 
em leeren Tor, ſchoß lo richtig aus Herzensluſt, 
anſtatt das Leber nur anzutippen, und prompt 
prang der Ball von der Innenkante bes Pfo⸗ 
eus ins Feld 1 So blieb es bis zum 
ſchluß, 0 ak 07 troß ſelner ſpieleriſchen Uber⸗ 
legenheit immer noch befürchten mußte, daß die 
e Beſucher bei einem ihrer wenigen Vor⸗ 
ſtöze noch den Ausgleich erzielen würden. 
Der neuerliche Sieg des Tabellenfühs 
zers, der in Jdunſta⸗Wola nur unentſchieden 


Sachſen bleibt im Reichsbundpokal 
Schleſten in Kattowitz 5:3 beflegt 


Im Ausſcheidungskampf der Fußball⸗Be, 
zeichsmaunſchaften um den Reichs bündpokal 
jegte am Sonntag in Kattowitz Sachſen über 

chlefſen mit 5:3, nachdem die Gaſtgeber 
ur Pauſe noch mit 271 Sc rt halten. Für die 
belden Spiele der Vorſchlußründe, die am 
9. März abgewidelt werden, ſtehen nun die 
Mannschaften der Bereſche Bayern, Baden Sübs 
weſt und Sachſen ſeſt. — Die 20 000 Juſchauer 
auf dem Plaß der Turngemeinde in Kattowitz 
erlebten einen prächtigen 8 pet aus dem die 
Sachſen mit ihrem weitaus beſſeren techniſchen 
und taktiihen Können als verdiente Sieger her⸗ 
vorgingen. 
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Litzmannſtadt 07 ftrebt dem Gruppenfieg zu 


Knapper, aber ficherer Sieg des Tabellenerften / Lampert als Fußballs Verteidiger / UntonsSieg über Zglerz 


hatte ſpielen können, iſt verdient und hätte 
den gezeigten Leitungen nach ſogar noch höher 
ausfallen können. Die geſamte Hintermannschaft 
war gut, der Gegen teeſtek der Beſucher entſtand 
aus einer verunglückten Abwehr, In der Ver⸗ 
teidigung ſahen wir übrigens erstmalig unſeren 
Stablturnrat Ernſt Lampert, der auch auf 
dieſem Spotigebiet etwas leiſten kann. Die 
Lauferrethe iſt [ehr viel für den Aufbau, aber 
dem Angriff merkte man noch am meilten die 
lange Pauſe und die notwendigen Neueinſtel⸗ 
lungen an. 

ie wackere . aus Zdunjta» 
Wola hat uns auch diesmal nicht ent 
täuscht, allerdings kam fe NASE nach 
der Pauſe nicht mehr sam mit, Aus der Hintere 
mannjhaft ragte der Mittelläufer hervor, der 
manchen geithrltchen Angriff des Gegners 
ſtoppfe. Der Sturm ſpielte mitunter flüffig, oft 
aber auch ſehr ungenau. 


Das ging noch einmal gut! 
SG. Union 97 — SIG, Zgierz 8:2 


aber auf die Platzbeſchaffen⸗ 
hei mae e fein, denn alle Spieler muß⸗ 
en mächtig 
durchzuſtehen. 

Die erſte Halbzeit ftand ganz im Zeichen ber 
Union, die in Anbetracht bes \ weren Bodens 
noch ein recht Tah Spiel vorführte und offen ⸗ 
ſichklich ſolche teı Arbe Borteile hatte, daß die 
Agterzer meiſt auf die Verteſdſgung beschränkt 


raft aufwenden, um überhaupt 


blieben und bei ihren gelegentlichen Vorſtößzen 
nicht ſonderlich geſührlich werden konnten. Nach 
etwa zehn Minuten hole ſich Unſon ſchon die 
Führung, die bis zum Seſtenwechſel auf 8:0 
ſehr ſicher ausgebaut wurde. 

Nach dem Wechfel ſah man plötzlich 
elne 19 4 veränderte Z3gierzer 
Mannſcha ft. Die Beſucher kamen nun dür 
ihren vorbildlichen Einjah in dem Maße auf, 
indem Unign or und mehr nachließ. Schon 
nach ewa Heben Rinuten holte ih Igierz den 
erſten Gegentreffer, und kaum war eine Viertel⸗ 
ftunde vergangen, da hatte man bereits auf 8:2 
verfürät, Das ab ben jierzern natürlich einen 
mächtigen Wuftrieb, er eine geſchickte und 
mit der Dauer auch etwas zahlreſche Dedung 
und ein fiherer Torwart ließen den verdienten 
Ausgleich nicht zu. Als der Schlußpfiff ertönte, 
war Union jedenfalls heitfzon, noch jochen beide 
Punkte gerettet zu haben. 

Die Unſon⸗Mannſchaft eh auch 
diesmal wieder alle Vorzüge und 10570 eile, die 
man bei ihr ſchon zur Genilge kennt. Nach einer 
groben erſten Halbzeit ließ man iR da an 

te Wand ſplelen, ein Beweis bafür, daß die 
Mannſchaft Immer noch nicht die 9 Kon- 
bitton hat. Die Verteidigung und der Torwart 
waren gut, die Läuferreſhe hatte lints ihren 
ſchwachen Punkt. Der Mandi arbeitete zunlichſt 
gen ordentlich, litt allerdings ſtark unter dem 
Ausfall des Halbrechten. 

ei Zglerz muß man die r ac 
Leiſtung hoch anerkennen, mit der die Mann⸗ 
ſchaft aufwariete, als das Spiel ſchon ausſichts⸗ 
los verloren ſchien. Die Elf ift körperlich in gu⸗ 
ter Verſaſſung und dürfte auch noch anderen 
Gegnern gefährlich werden. Der lie 
gab ſich Mühe, konnte aber nicht immer über⸗ 
deugen. 


Ludwig Tleedhe geſtorben 

In Paſſa u, wo er dem Borländerfa: 
Deutſchl — Flunland beiwohnen wollte, 
ber Neihstrainer unſerer U 
boger, Ludwig Neede, nach kurzer Kraul 
heit einer Lungenentzündung erlegen. 

Ludwig Neede iſt einer der erſten Borpi 
niere Deutfhlands geweſen; drel Jahrzehnte 
lang widmete er ſeine ganze Arbeitskraft der 
Förderung des Boriporis, nachdem er ſchon 1014 
ufammen mit feinem Bruder in Köln einer 
‚er erſolgreichſten Kämpfer des Boxelußs Co“ 
lonia in Köln war, Später wurde Ludwig 
Neecke . Reichstrainer ernannt. Sein Tod 
bedeutet für den deuſſchen Amgteurboxſpor 
einen unerſetzlichen Verluſt, denn ihm verdankt, 
die Natlonalſtaffel zum größten Teil die Kette 
ihrer Erfolge. 


Finnlands Boxer 12:4 beſiegt 
Mit der 


gen 


1 


0 
0 


ine Krönung fand. Ji 
lieb Deufſchland bei pier 

einem, F gegen Finn 
land ſomit weſterhin ungeſchlagen. \ 


Oeulſchland und Dänemark werden in diele 
Sabre wieber ihren traditionellen Raplanderkam 
auf ber Bahn EEE, der 1040 ausfiel, Die Be. 
ER En e 
Metibewerbe, 


ſegegnungen, 


1 
ische dene 


Die große Wende im deutſchen Kunftturnen 


Erkenntniffe aus den deutſchen Meifterfchaften in Karlsruhe / Von unserem nach Karlarıho entsandten YN.-Mitarbeiter ' 


Erſt ſelt dem Weltkriege tragen die beutfchen Tur⸗ 
ner aan aus, woraus es ſich erklärt, daß 
le ien rn ar 1 Wochenende erſt die zehn 
ten ihrer Ark waren. 95 ih gab es nur einen 

ehnkampf, nämlich je elne Piko und eine Kür 

bung am Reg, am Bazten, in der fsreiübung, 
Schw 5 am Seltpferd und Gprlinge über das 
ſun Nur „Mit der Aufgabhme in den Internatlona⸗ 
len Turnverband im Jahre 1084 fahen wir uns dann 
endtigt, auch das Turnen an ben 0 denden 
ingen n was elne ziemliche Umftellung 
bebeuteie, Dadurch war dann aus dem Zehntamp| 
ein Zwölftampf geworden. 


Un den Ringen im Schwung 


Dleſes Turnen an den 
Rin 


N 
Iden Turnen burchgelekt, Die ſtillhängenden Ringe 
waten in Karlstuhe n nicht mehr zu ſehen, von 
den Schwüngen am Seitpferd wurde ebenfalls Ab 
[Sieb genommen, wenlgitens was bie deulſchen Mel⸗ 
terihaften beisifft, Wer einmal das Turnen alle 
Splßenkönner an den ſchwingenden Ringen mit all 


Ihren önheiten, dem. 


agemut der Turner und 
den wundervollen Aber 


lägen ſah, der ge 
nen . N 


1 15 
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aber 
inden, auch wenn es aus ben deutſchen ncikeritaf 
ſen verbannt wurde. 

Legen wir an die Leitungen in Karts 
ruhe einen keltiſchen, Maßſſab an, dann kommen 
mir zu folgenden Ertenntnſſſen: Die Mfliht- 
Ubungen fanden nicht auf ber ak gewohnten 

Ihe, und mäncher Turner war unter den 57 Kon⸗ 
ſurkenten zu finden, der vor Ausbruch des Krieges 
wohl nicht zu einer deulſchen Meſſterſchaft zuge 
Ialfen worden wäre. Aber das it ja nur zu erkichr⸗ 
lich, denn im Gerälturnen ftehen genau fo wie in 
allen anderen Sportarten perade bie „pahrnänge ber 
Hochſtleiſtungen reftlos unler den ZBaffen, anche 
konnten überhaupt nicht kommen, ba ihre Ständorle 
auferhatb ber Grenzen unferes Waterlandes ee 
Andere wiederum hatten keinerſel Udungsmöglich 
keiten und konnten darum bie Pflihtübungen aur 
S8 Male durchtuenen. une am, daß dle 
Schwierigkeitsgrade nur um ein Geringes unter dem 


Viele Spielausfälle in den Bereichen 


Ein wenig aufregender Fusball⸗sonntag / Faft durchweg Favorltenfiege 


konnten nicht in iſe 

werden, da verſchſedene Bereſche ihre Splele 
ganz abſagten und auch in anderen ein Teil 
55 ion den ge Splelen inter ⸗ 


ttipiele in dei ;ballbereii 
8 


eſſtett vor allem das haushohe 1471⸗Ergebnis, 
mit dem Kickers Offenbach feine gegenwärtige 
Hochform unterſteſch, ferner der B:l-Sieg des 


Joachim Balke von Heina gefchlagen 


Überrafchungen bei den deutſchen Hallen⸗Schwimmeiſterſchatten in Breslau 


Schon der erſte Tag der zweiten deutſchen 
annere ten im Beinen brachte am 
8 in Breslau hervarragende Kämpfe 
und einige n Die Rennen in der 
alle warfen wieder einmal einen argen Tell 
er Vorausjagen über den Haufen, Die Über- 
raſchung des Tages war die Niederlage des 
beutihen Hallen- und Freſwaſfermeſſteks Jo. 
achim Babe, der roh mangelnden Trainings 
in den Tagen vor der Melſterſchaft eine gute 
Form erkennen ließ, und dem man ohne wei 
leres den Gewinn des Titels zugetraut hätte. 
Der Geſteite von der Marineſtation Norbjee 
wurde aber von dem Dresdner Beil! ſten 
Arthur Heina über 200 m Bruſt klar geſchla⸗ 


Korbwaren 


Relſerörbe, Wäſchetörbe, Marktkörbe, Pas 
pierlörbe, Brotkörbe und andere Korb⸗ 
waren jür Haushalt und Induſtris vers 
lauft ditett aus der Merkitätte, Komm. 
Verw. A. Ernſtſohn, Litzmannſtadt, 

ſt⸗Weſſelestraße 4, Ruf 130,71. Das 
Ele zu haben einſache Ballontörbe und 


gen. Das 200 - m⸗Kraulſchwimmen der Männer 
wurde eine Mare Sache für den Gefrelten Rd» 
ninget, ber in 2176 Min, vor Ulxſch Schrör 
der mit 2:22 anſchlug. Eine weitere Über⸗ 
raſchun, brachle der 1. Wiener Amateur ⸗ 
En n feiner A al 
‚affel, die in 4: Rapp vor dem ſleggewohn⸗ 
len Vreni SE. und ellas, 1 57055 
Sieger wurde. Die 17 0 ſtaffel über 400 m 
holte ſich Hellas 30 5 urg, Bei den Frauen 
ſchwamm Lies! Weber über 100 m Rüden 
wieder allen ihren Mitbewerbern auf und da⸗ 
von und gte unangefochten in 17170. Die 
3%X100-msLagenftaffel der Frauen gewann der 
Sc. Undine Milnchen⸗Glapbach vor dem ASB. 
Breslau und Nige Charlottenburg. 


Anni Rapell ſchwamm Rekord 

Der zweite Tag der Hallenmeſſterſchaſten 
brachte enblich bie lüngſt erwartete Rekorbper⸗ 
beſſerung durch Anni Kapell Über 200 m 
Bruft, die mit 2:58,0 bie deutſche Beſtleiſtung 
von Helga Grauthoff von 2258, um brei 
Zehntelſekunden verbeſſerte, ohne irgendwie an⸗ 
getrieben zu ſein, denn die Zweite des Rennens, 
Helga Grauthoff, die augenblicklich ihrer Ar⸗ 
beitsblenſtpflicht nachtommt, blieb mit 3200, 7 
klar geschlagen. 


BB. Mühlburg Aber 1. Fc. Freiburg, wodur 
5 Muhen lellung 525 1 in Haben u 
mehr geſichert erkheint, Bemerkenswert ſſt guch, 
daß sie, Stuttgart gegen Ulm nur unentſchie⸗ 
den fpielen konnte. Ganz auher Tritt geloms 
men it Almeſſtet Beuthen 09, der ſich von Her» 
tha Breslau mit 6:0 ſchlagen ließ. 


Gregebniffer 


mo 
nia Bielefeld 271. 
Niederrhein: Turu Duſſeldorf — MR. 
Er ige 14 5 Ts. Helene Een Nn 
5505 
By 


Grantfurt — S. 
en 41; Mormatin Worms — NSW. 
a 5:0; 88. Saarbrücen — Sch. Bur⸗ 
aben: WB. Mühlburg. 
1 Bis. Nedarau — 1. FC, 
U. aa) = ruher FV. 4:2, 
Ella g: „ Straßburg — 44 Straß 
a e e 
olmar — BL. ufen 7:2; SD, 
telsheim En, Mittenheim 1:0, 
mberg: SSL. ulm — BB. 
1 68 Pute — Stuttgarter 
05 Sport. tuttgart — Stuttgarter 
SS 5; Sp. Bg. Cannfatt — Unlon Böchſngen 


relburger 
Norabeim 


"Bayern: BAG, Neumeger 1, GC. 
27 nchen 


Nücnber; Mader — GR 
Schweinfurt 1 hi 


2; So. Bg. Fürth — Würzburger 
Kickers 9:0. 5 N 7 


Schleſten: Hertha Breslau — Beuthen 00 
6:0; Breslau 06 — 18 Liegnitz 576. 1 


lagen, was bei olompifhen Übungen gefordert gi 
werben pflegt, wobei ung am Saler eher 
non ſchwier! ger war, Belonders der Nachwuchs far 

in def BILIHE nicht gang mit, denn zwiſchen den Raf 
verſchledenen Übungen bel den Suniorenmeifterihaft 
ten von Kaſſel und den deuſſchen Meisterschaften don 
16 1700 legen nur zwei eine Wochen. Zum orden 
ichen Einüben einer Pflichtabung braucht aber auf 
der Spißenkönner mehrere Monate, 


Nürabaugen auf alter Höhe 

Waren alfo die Mflihtübungen in ihrer Mus 
führung im 5b 0 gut au bezeſch 
nen, fo ſlanden die Klelbungen troß def 
Krie L. ber alten, wunberpolien 
de. Hier merkte man, daß es Am nekonmie 
en handelte, die bie Turner auch Dei der 0 
nicht verlernt haben. Hler war auch der Kachwu 
genau ſo gut und [o tak wie die bisherigen W. 
510 5 unsrer Nationalmannihafl, was ſchon bar 
urch bewiejen wurde, daß er nun in der Plazierung 
einen erheblichen Sprung nach vorn machte. DIE 
Maßnahme des Neihsmännerturnmarts, für die 
Aus Fü dung zum Länderkampf gegen Ungarn neben 
den 8 Spißentürnern noch die ii Beten Junſoren 
äugulaffen, erhielt dadurch nochmals ihre Berehil 
Hann dg een. Wenn wir tüdfhauenb daran 
enken, daß in Kaſſel der 2, der 4. u 
Aa 17 Jahre zählten, dann wird klar, 
as allerbings auch dringend notmenbine lu 
in die Nalionalmaniſſchaft Eingang ind 


Die nüchſten Länderkämpſe 
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Der ſchwediſce Eislänſer Atte Seyffarth hat M 
Davos dem en Welkretord Fele hee 
der in einer Bombenform deſiuviſche Standinavle 
die Beitteiftung über 3000 Dieter mit 4:47,4 in feine! 
Benk brachte, hat er nun den 5000 Meler Weltkeken 
des Normweners Zuge Ballangrıd mit 8:17,2 mit d 

Hervorragende Zeit von 8:18,7 welentlic verbeſſes 
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Montag, 10. Februar 1941 


„Hand aufs Herz” 


Wir alle find mehr oder weniger Freunde 
des Theaters und freuen uns, daß wir auch im 
Kriege die Möglichteſt zu bieſem Kunſtgenuß 
haben. Aber, „Hand aufs Herz“, beeinktächli⸗ 
jen wir uns oft nicht Hesel dieſen Genuß? Es 
ſellen hier keine Vorwürfe gemacht werden, doch 

elbiterfenntnis it bekannflich der erfte Schritt 
zur Beſſerung. 

Wer Hätte in der Oper, im Theater, Kon ⸗ 
zert oder Kino nicht ſchon neben dem Volksge⸗ 
noſſen geſeſſen, der ſich als Dauerhufter, Pro⸗ 
Komm ifterer, Flüſterer oder in äßnlſcher 

elſe unbeliebt gemacht hätte. Gerade an 
einer er ſpannenden Stelle hört man 
lötzlich ſeine ſchöne Nachbarin vorſichtig Tiefe 
'ohtungen in ihrer Handtasche vornehmen, 
N und Lippenſtift, Hausſchlüſſel und 

aſchenlampe werden burheinanbergemirbelt, 
bis endlich die Bonbontüte erreicht it. Anftatt 
biefe Manipulation möglichſt abzufürzen und 
das Gewilnſchte Innen Bellimmungsort zuzu⸗ 
führen, wird die Tüte in Etappen geiffnet, da⸗ 
mit es niemand merkt; e und andauernd 
wird dann die Papierumhültung entfernt. Das 
Ganze iſt für die Nachbarſchaft, die in ihrem 
0 e geſtört wird, eine wahre Nerven» 
rohe. 


Ahnliche e ee leiſten ſich die 
21 ucher, die immer zu ſpät kommen, die 
mit dem Programm knſſtern ober die an einen 
Dauerhuſten leiden. Das ſchlimmſte ift, daß 
dieſe Unfitte anſteckend wirkt. Es braucht nur 
einer mit dem Hüfteln anzufangen, in fallen 
andere ein, bis ein ganzer Chor entitanden tft. 
Gemiß, nicht immer wird ſich ein Hulten ver⸗ 
weiden laſſen, aber bei gutem Willen und mit 
il eines Taſchentuches zul: ſich viel mildern. 

in beſonderes Kapitel iſt das Kino. Die 
Mode bringt es mit ſich, daß viele Damen ges 
waltige Kopfaufhauten bevorzugen, die teils 
in die Breite, teils in die Höhe ſtreben. Für 
je ſelbſt beſtiinmt eine Freude, für ben der da⸗ 
inter ſitzt, eine Qual, Hat er endlich den rich⸗ 
igen Durchblig aefunben fo wird die Schöne 
unzweſſelhaft in dleſem Mugenblid Man ihrem 
Begleiter zuwenden, um ihn in ein längeres 
Gef ra 5 verwickeln. 

ft gibt es auch Zeitgenoffen, die einen 

Kim zum zweiten Male anſehen, und die ihr 
iffen unter allen Umſtänden von ſich geben 
Wüllen, auch wenn es niemand hören will. 
Ebenſo ſchlimm find dieſenigen, die bei einer 
3 heinlandſchaft ſofork verlauten laſſen, 
ab ſie dart ſchon einmal geweſen ſeien, und 
welche Erinnerungen fie beſiten. Eine Erklä⸗ 
zung der göttlichen gen geht nebenher. 

s iſt ſehr erfreulſch, wenn die Thenterlels 
tungen gegen bieje Unfitten Front machen. So 
läßt jetzt der Intendant des Deutſchen Opetns 

Se in Berlin den Beluhern ein kleines 
efi chen überreichen. Es heißt „Hand aufs 
etz“ und ift ein wahrer Knigge für Beſucher 
unferer N In launigen Verſeu er⸗ 
f rt det Störenfried, was ihm fehlt. Und wer 
nicht 1 55 fühlt, wird dieſen Wegweſſer 
zum richtigen 


Verbot des Verkaufs von Sahne 


Es wird von Zeit zu Zeit immer wieder feſt⸗ 
geheit, daß einzelne Bauern der Milchab⸗ 
leſerungspflicht nicht nachtommen und 
durch Abſchöpfen oder Zentrifugieren der Mllch 
Sahne gewinnen. Diefe Sahne wird heimlich in 
den Straßen der Stabt oder in einzelnen Lade. 
eihäften zum Kauf angeboten. Es wuß darauf 
1 . werden, da ſeit dem 9, November 
039 dle 5 undder BERN 
non Sahne verboten ift, Dieſes Verbo 
iſt noch einmal wieberhoft worden in ber Anorbs 
nung Nr. 3 des Milde und Feitwiriſchaftsver⸗ 
bandes Wartheland vom 16. Aprft 1940, Jeder 
Beteiligte am verbotenen Sahnehandel hat mit 
einer ſkrengen Bestrafung zu 5 Insbeſon⸗ 
dere 1 e 0 
warnt, die verleiten laſſen, auch letzt no, 
Sahne zu erhanbeln, . 5 a 


erhalten gern ſtudieren. 


feinhaber ner. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Die Front Ipricht zur Heimat 


Verfammlung der NSDAP, / Heimat und Front zulammengefchweißt 


Die NSDAP, Kreis Litzmannſtadt, veran⸗ 
taltete am Sonnabend in Alexandrow eine Ver⸗ 
ſammlung. Schon lange vor Beginn der Ver⸗ 
anſtaltung hatte ih der Saal ſo gefüllt, daß 
ein großer Teil der Voltsgenoſſen keinen Zu⸗ 
dritt finden konnte. Pg. Pfennig, ſppach 
ber das nun angebrochene neue We 
Pagend wurden Erlebniffe von der Weſtfront 
geschildert. Unſere phankaſtiſchen Erfolge find 
nicht allein durch unſere Waffenüberlegenheit, 
fondern in erſter Linie dem alles überragenden 
Geiſt unſerer Solpaten zu perdanten. Sollte es 
in der Heimat hier und da Leute geben, die 
glauben, irgendwelche Beqeumlihfeiten nicht 
entbehren zu können, fo muß dleſen Volksge⸗ 
noſſen die Haltung Uunlerer Soldaten, die oft 
auf die primitipſten e verzich⸗ 
ten mußten, vot Augen. rt werden. Es 
gab z, B. Volksgenoſſen, bie früher behaupteten 
ohne Kaffee nicht leben zu können. Doch ſſt wohl 
bislang noch keiner aus dieſem Grunde geftor« 
ben. Auch das Aufbauprogramm bes ues 
Wartheland ſtellt oft große Anſprüche an den 
einzelnen. _ Berüdfihtigt muß werden, daß Dies 
er Gau jahrzehntelang unter fremder Hertſchaft 
ſchwer gelitten hat. Run muß es jedem ein» 


leuchtend fein, daß nicht etwa in einigen Wo, 
chen oder Monaten alles fo aufgebaut ift, wie 
es das Ziel 5 Mit dem notwendigen, 
Verſtändnis und einiger Geduld werden alle 
Probleme reſtlos gelöſt. Die Heimat muß ın 
allen Dingen zuſammenſtehen ſie ift mit der 
Front eins geworden. Wir alle werden zuſam⸗ 
mengeſchweißt durch unſeren unerſchiltterlichen 
Glauben an den Fllhrer. Erſt er hat es er⸗ 
möglicht, daß ſich durch die Zurlidgewinnung 
von deutſchen Gebieten deutſche Menſchen wie⸗ 
der zuſammenfinden lonnten. Es muß nun hart 
gearbeitet werden, nicht für uns ſelbſt, Jondern 
alles für den Führer und das Volk. Wir find 
eine 50 auf Leben und Tod n Ge⸗ 
meinſchaft. Einzeln find wir nichts, erſt in der 
Femeinſchaft find wir alles. Nörgler werden 
beſſeite can n, alles was ſich uns enigegen⸗ 
ſtellt wird ausgerottet. Überaus herzlicher Bei⸗ 
ſall der Volksgenoſſen dankte dem Redner, der es 
mit redneriſchem Gefcdid feen hat, die Uns 
wefenden zu feſſeln. Mit einem Sſeg⸗Heſl auf 
den Führer und dem Singen der nationalen Lie⸗ 
der ſand dieſes Verſammlung ihren Abſchluß. 


Mt. 


Ein Abend beim Reichs kolonialbund 


Wir erleben eine Fahrt ins dunkelſte Afrika mit einem Achtzylinder 


Der Reichstolonſalbund veranſtaltete im Ka⸗ 
1 feinen ' zweiten Kamerad⸗ 
ſchaftsabend. Die Feſträume waren Ab bergie 
voll mit Blumen beforiert, Eine Kapelle ſorgte 
für r Krelsleiter Nanftler gab 
einen kurzen Arbeitsbericht. Auch im Dften ſei 
es eine beſondere Aufgabe, das Verſtändnſs filr 
die kolonialen Notwendigfeiten bei allen deul« 
na Vollsgenoſſen zu wecken und vertiefen, 

ir Reſchskolonſalbund zählt in Litzmannſtadt 
bereits 1500 Miiglieder. Frau Ste 
7715 ein Lied der Kolanſgl⸗Deutſchen zum 
Vortrag. e REN hörte 
man von rau Umlauft. Als Malerin durch. 
zeifte fie Athlopien, Hunderte von Kilometern 
an Sand⸗ und Steinwüſten waren unter den 
ſchwſerigſten Verhältnſſſen zu Überwinden. Durch 


emann 


80e von Jagden lernen wir die Tier⸗ 
welt Abelfiniens kennen, Schon bald 150 ihrer 
Rücktehr wurde eine dritte 1 mit 
einem Ford Achtzylinder vorbereitet. Schritt 
für Schritt drang man in das bunfel-heike 
feila vor, Oft waren die Schwierigkeiten bei⸗ 
nahe unilberwindlich und endlich wurde das 
Ziel Duala, Kameruns Hafen erreicht. Außerſt 
Zuſſchlußreich waren die Berichte über die Zus 
fammen! eng bes Bevölkerung der durchreiſten 
Gebiete. J. B. in Ghardaſa haben die Juden 
eine Art Getto für ſich wie es auch in Mas 
rokko, Tunis und Abeſſinien zu finden iſt. Auch 
hier lebten die Araber EIKE vom Juden. 
ſerzlicher Beifall dankte der Vortragenden für 


ihren ſpannenden Erlebnisbericht. Mi 


Ein prähiftorifcher Fund 
Bei 0 0 iſt vor einigen Tagen ein kul⸗ 
turhiſtoriſch, base d Fund gemacht wor. 
den. Bei Erdarbelten wurden eln Schild und 
eine Lanze oſtgermaniſcher 5500 ausgegra⸗ 
ben, die aus der Eifenzett ſtammen. 


Nicht ins Blaue wirtſchaften 

„Aber Frau Stengel! Was foll denn ich mit 
einem 4% J 0 4 Was mein 
Mann bringt, kommt in die Kaſſette. Und 
daraus wird fo 1 15 fenget, bis es alle it. 
Ich habe alles im apf aa noch Buchfüh⸗ 
rung? Da müßte ich viel Zelt haben!“ 

„Wetten, Frau Lamprecht, daß Sie mit dem 
Haushaltshui 1015 noch Zeit haben, ins Kino 
zu gehen, was Sie ſich jeht vor lauter Zeit⸗ 
0 verkneifen mällen!“ 

„Da bin ich aber neuglerig, wle das kom⸗ 
men fol!“ 


Frau Stengel, die Nachbarin, krauſte bie 
Brällen, wie man tut, wenn man in die Erin 
nerungstifte d „Wiſſen Sie noch, wie 

ont wegen des fehlen. 


e 
555 ac ein Licht auf, daß Sie's für 
einma 


hatten. So etwas kaun mit ein paar täglichen 
Notizen ins e nicht vorkom⸗ 
men, Was man ſchwarz auf weiß beſitzt 
Sie wiſſen jal Wieviel Zeit muß, man ans 
Bein binden, wenn man ins Blaue hineinwirt- 
ſchaftel! Und dann der dicke Kopf, wenn's nicht 
Air weil man ſich nicht eingerichtet hat, der 
tger. 


„Das ſtimmt Thon“, überlegte Frau 
recht. „Wo kriegt man denn das Buch? 

„Ganz beſtimmt in der Kreisgeſchäftsſtelle 
der NS. Frauenſchaft. Glauben Sie mir, 
Sie werdens nicht bereiten." 


Die Cadenzeiten der Geschäfte 


Es ift hin und wieder beobachtet worden, 
daß Geſchäfte während der behördlich Teitgeleı * 
ten Ladenzeiten. haben find. Die Wirk⸗ 
maftentuppe Einzelhandel hat deshalb ihre 

itglieder erneut auf die geltende Oſſenhal⸗ 
tungspfliht hingewleſen. Während der Ges 
li afehiten müſſen die Geſchäfte auch offen 
ein, um der Verbraucherſchaft einen telbungs⸗ 
4155 Einkauf zu el ür manche Eins 
e) 


Lampe 
0 


1 'hanbelshetriebe entitehen bei der gegenwär⸗ 
igen, ae allerdings gewiſſe Schwie⸗ 
zigleiten aus der Befolgung der Offenhaltungs⸗ 
00 In befonberen Fällen beiteht deshalb 
e deus bel der zuſtändigen Behörde 
einen Aüsnahmeantrag zu ſtellen. 


41. Fortletzung 


Seit der alte Grotius fort war, hatte das 
salat dem Stammkiſch der Treueſten übel 
mitgespielt, und einer nach dem anderen war 
weggeblieben, Erſt kam die Geſchichte mit Heren 
Minneſams Holen, Seit ſener Zeit ließ ſich der 
Schlüchtermeiſter nicht mehr 1555 Daun g. 
b der 0 Meifter grollend zurück, weit 

er Apotheker, der a und ber Zahnarzt durch⸗ 
aus kein Verſtändnis bafür hatten, 8 r Pros 
jeller über bie Verhandlungen der Stadt mit 
en Leuten vom Fürſtenbuſch fo außer 15 ge⸗ 
riet, Als nächſter wurde Doktor Muff fahnen⸗ 
uote) benn der Apotheker war nach feiner 
ſtelnüng ſchuld daran, daß er das Angebot 
krank Willes, Kurarzt zu werben, ausgeſchlagen 
ſatte. Grünspecht hatte ihm damals abgeraten, 
es zu tun, Und über all dieſe Probleme waren 
die beiden Überlebenden, der Zahnarzt und 
der Apotheker, ſich eines ſpäten Abends ſo in dle 
Haare geraten, daß auch fie fortan eine Begeg 
nung im „Blanken Taler“ mieden. 

Pankratius Borftig ſtand und wartete, wie 
To oft, vergeblich. 

Lucie hatte falt den Platz Über 
ein Gefährt um die Ecke. Dicht ne 
der Wagen an. 

Holger Berndt rief dem Mäßdchen einen 
17 750 ichen Gruß zu, und ſie trat näher, um ihm 

ie Hand zu reichen. 


tert, da bo; 
en {hr hie 


Holger war vom Bog gefprungen. Darf ich 
Sie Heimfahren, Fräulein Leonhardt?“ 


Der Uhrenkrieg 


Roman von Jupp Flederwisch 


zu Bitterbrunn 


Lucie dankte, Es würde noch ein Stündchen 

mern, bis fie alles erledigt hatte. 

„Am To N erwiderte Pale „Biv das 
hin habe auch ich noch einiges beforgt. Wo kann 
ich Ste erwarten e“ 

Sie verabredeten einen Treſſpunkt, und eine 
Stunde danach ſtieg Lucle zu Holger in ben 
Wagen. 

„Ich bin in einiger Sorge“, begann er zu er⸗ 
zählen, „und möchte Ihnen een 8 na ein 
wenig ausſchütten. Agnes dei geſtern einen 
Brief von der Anſtalt erhalten, in der Matthias 
1 8 war, Selt drei Tagen ift er ver⸗ 
5 ounden. Man hat keine Spur von ihm ſinden 

nnen. 

Lucle 10 fc Eine tiefe Unruhe kam über 
je, obwohl 050 den Grund der Erregung nicht 
etlich zu erklären vermochte. 

„Bitte fahren Sie ſchneller, Herr Berndt“, 

drängte fie, 
‚olger bene Beide an di. eine Weile 


Si 
teln Wort, Dann begann Holger wieder; 


„Wir wußten längſt, daß es um Matthias 
lehr ſchlecht fand, Wir können es uns au Hr 
erf 


denten, daß ihm irgendwelche Mittel zur 
gung ſtehen, mit denen er ſich über Waſſer IE 
jen könnte. Ein len mit feinem Geſundhelts⸗ 
qultanb muß ja zugrunde gehen, wenn er obdach⸗ 
os in Wind und Wetter umherirrt und wos 
möglich hungert. 

Es war ſchon dunkel 


geworden, als ſie das 
Haus erreichten, 2 


„Ich bin in feltfamer Unruhe, Herr Berndt, 
Ale fommen Sie doch einen Augenblick mit 

nein.“ 

Sie betraten das Haus, Helmut empfing fie, 

Wo iſt Heinz?“ fragte Lucie AH 2 

Helmut war verwundert. Vor einer Stunde 
vielleicht iſt er Toutgsgöngen: 

„Weißt bu, wohin?“ 

„Ich hab' ihn nicht geſprochen. Als ich nach 
Haufe kam, war er 505 gegangen. Aber einem 
unferer Leute ift er an net, Der hat es mir ges 
ſagt. Heinz hatte die ©; e bei ſich. Alſo wird er 
zum Forſt hinüber fein.“ 

Lucie war blaß geworben, fo daß Holger bes 
ben au 55 trat, „Was ift Ihnen denn, Fräulein 

eönhardt?“ 


Ich habe Furcht“, geſtand fie ihm. „Es iſt 


vielleicht albern, aber Ru einmal kam es über 
mich.“ Sie rang einen Augenblick mit irgend⸗ 
einem Gedanken ai Holger bittend an. 
Der begriff fie plötzlich. 


„Kommen Sie, Fräulein Lucle! Wir fahren 
15 Borithaus! Wenn wir die Landſtraße von 
teudenſtadt aus nehmen, erreihen wir ihn 
vielleicht noch. Diefen Weg muß er ja gehen.“ 
Sie dankte ihm mit einem haſtigen Nicken. 
Denn hiesen fie ein, Helmut wollte fie begleiten, 
aber Lucie lehnte ab. „Heinz könnte ja früher 
i Dann ſag ihm, daß ich bald wieder 
a bin, 


In raſcher Fahrt rollte der Wagen davon. 

pen war fehr ſtramm aneh Um die 
11 da Qucte nach ihm fragte, halle er ſchon den 

orſt erreicht. Run ſchritt er unter den mächti⸗ 
gen Stämmen dahin. 

Ob er heute wohl 0 Dalges begegnen 
würde? Es wäre fhön, mit ihm in den alten 
Erinnerungen zu kramen. 

Unwillkürlich nahm Heinz die Richtung « 
das Forsthaus, um dem Freunde näher . 


Seite 5 


Es foll für alle reichen 


Obwohl Frau Kullmann vor den beiden 


Kundinnen ius Buttergeſchäft gekommen war, 


ließ ſie ihnen dennoch bei der abb 804 den 
Vorrang, ii 


Es handelte fih aber bei dieſer 


„Rücſichtnahme“ weder um Gefälligkeit noch 


ſich Frau Kul 


Vertäuferin geradezu anreizte, 
ſpißen. 


b 


im übertriebene Beſcheldenheit. 
Als die he Kundin gegangen war, näherte 
mann dem Berfauistiih mit einer 
jene, die durch ihre geheimnisvolle Note bie 
das Ohr zu 
„Fräulein“, flüfterte Frau Kullmann, 
kann ich vielleicht heute ſchon meine Butter file 
ie Marken der nächſten Woche bekommen?“ 
„Geht leider nicht, Frau Kullmann!“ 
„Warum foll das nicht gehen? Ob nun bie 


Butter bei Ihnen im Faß ober bei mir im 


Kühlſchrant 


liegt. Kommt doch auf eins 


heraus!“ 


Kullmann“, 


„So ganz dasſelbe iſt es wohl nicht, Frau 
lachte die Verkäuferin. 1 


Es 
alles eingeteilt. Was bei Ihnen im Kühlschrank 


liegt, fehlt anderen Kunden. 


Die würden mir 


ſchön einheizen!“ 


„Aber Fräulein, ſeien Sie doch nicht jo un⸗ 
fällig!" 5 
„Mit Gefälligfeit hat das nichts zu tun, 


Ich darf Ihnen nut auf die jeweils ng 


Marken Butter geben. 


v 


Im voraus? Iſt 


ſtreng 
Oder wollen Sie, daß ih mie 


erboten, aus 


lauter Gefälligteit ſtrafbar mache?“ 


n 


Schne 


Zinn 


Jugunfall in Cienin 


Bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Cie, 
in n de Konin und Wreſchen) erfaßte ein 
zug den Schluß eines abzweigend ein⸗ 


fahrenden Zuges, Außer Sachſchäden find oini, 


Tote und 


erletzts zu beklagen. Die Unfalle 


urſache wird zur Zeit unterſucht. 


Bier pricht die Ap. 


tragten der 


dem 11. Februar 1941, um 10.80 Uhr in 
mann. of lng⸗ Straße 0). 


Wannen dee Ace am Tape nor 
Weröteniliäung, der ia Beim Rreispsefir 
smislelter, Adolf. iter Ste. 119, Zimmer l. einzureichen. 


Die Deulſche Urbeitofront, Die Schulungsbeaufe 
lewaltungen treffen fi am A 90 
er Het⸗ 


die Haut wirksam 
zu schützen. All. 
abendlich gut mit 
Nivea eincremen - 
dann wird die Haut 
schnell glatt, weich 
und geschmeidig. 


Seltſam, daß er heute die Stille bes Waldes 


und die Einſamkeit als etwas Bedrüdendes empr 


fand, Er wehrte fi 
ſich einen Narren Ares es blieb. 


egen ein 1 und ſchalt 


Wie war das doch? Diefes geſpannte Made 


fein kannte er ja, Damals, in der Verlorenheit 
der afritaniſchen Nüchte, war es manchmal über 


ih) 


in gekommen. Zumeilen mitten im Schlaf, 
Jeder Nerv war gelpannt, und alle Sinne 


Den. auf der Lauer zu liegen und zu lau⸗ 


anders geweſen. 
Gefahr f 


‚en. Lächerlich, jo etwas! Da unten war das 
Da witterte der Menſch bie 
‚alt ſo wie das Tier der Wilbnis, Und 


das machte ihn w. 


Aber hier? Gefahr? Unfinn! 


Er ſchllttelte die Gedanken ab und zwa, 


feine Sinne in den Tag zurlid, der hinter ihm 
Tag. Es gelang nicht, 


Nun war er ſchon tief im Walde. Geine 


Wachheit blieb. Sie begann ihn zu quälen. Alles 


in ihm war auf dem 


war in ihm. Eine unan, 


runge. 
Ein jonderbares Gefühl des Bedrohtſeins 


ſenehme Empfindung im 


Rilden, als würde er Deinen und müßte ſich 
alle paar Schritte umwenden. 


Nichtig, ſetzt entſann er ſich: als er einmal 


um Buſch in der Nähe des Lagers am Kenia ums 


raum von dre 


ergeftzeift war, da hatte er 1055 das gleiche 
empfinden 85 Ganz plötzlich und im Zelte 
Schritten war es da. Die Hand 


am Hahn, ſo war er herumgefahren, eben zeitig 


gel, um die Baumſchlange unſchädlich zu mar 
ſeindlich von einem hängend. 


len, die dicht hinter ihm und 


rabge ⸗ 
litten war. 
Torheit! Als ob es hier Schlangen, und 


aufgefchen 
0 80 


97 5 gäbe, die einen hinterrücks anfallen 


konnten 


N 


Seine Nerven hatten etwas reſchlich 
‚erhalten müſſen in der vergangenen Zeit, Da 
efam man dann ſo verridie Anwandlüngen. 


Gortſetzung folgt) 


vera) Welt-Atlas 1941 


| Iebetistu.Menge| mit Ergänzungsmöglichkeit. Eine . 

Ein treues Mutterherz J lauft Mündig | Grweiterte Aubiltumsausgede mit 355 f an u 177 5 1525 
hat aufgehört zu ſchlagen! i } Lipmannftädt, 5 et gane dea el an dee le Wee e 

. ) a und pb e arte, Molonlen, @eopolitiiche Einleitung, anſſchlußreſcher 

MetallsHandel| Teri, lebendige Eratitit, Megiiter mit aber 300000 Mamen, das 


7 ait ber Mttas, den Ele don lange ſuchen, handild, kerl ig. 

Nach einem Leben voller Liebe und Fürſorge für die Ihrigen beendete ein e fe, . . ge Bull, Ted 6 
ſanfter Tod das teure Leben meiner inniggeliebten unvergeßlichen Mutter, unſerer ua Rn See tl. bee Dale. 77 

herzensguten Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


natalie Wanda Wahlmann || Berndorier Bestecke 


RORHINE Küchenmesser Lucie Patzer 
2 aschwannen 1 alle 209 
geb. Jokiſch Geschenkartikel t 245.00 
im ehrenvollen Alter von 92 Jahren. Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 
findet am Dienstag, dem 11. Februar, um 15 Uhr vom Trauerhauſe in Zgierz, 


Herrenſtraße 28, aus auf dem evangeliſchen Friedhof ſtatt. H. M ITTE R 


REICHSMESSESTADT LEIPZIG . NEUMARKT 24 
Die e Siteblebenen REICHEMESSESTADT LEIPZIG NEUMARK 24 


TAPETEN 


DIEBEZUGSQUELLEFUR 
28 n TApETENS ESCH FETE u. MALER 


A - % welterbauen, 
7 22 ͤ vv ET EEE tere 
T: 21 — b SSUQ h EM il Aud f age enn Sie unler Sg d in deut er 
Angesohene Firma der pharmazeutischen Indu- 75 5 Froftſchubmſttel „Slafro“ 15 klang in Aust e 125 10 


Stellung im Auskunftbüro, Fa ⸗ 
atrie in Westdeutschland — 1 ’ zur Unwenbung bringen Reitpferbe und Zugpferde, einige eit un ai wie auch Groß. 


7 handelsgeſchäft. Angebote unter 
86 C f 1 eee | Paul Stärzonek, K-6, Bogen Stec ce Cale E ae 


Rollwagen (Ballonbereifung) zu erschein HIT F. ang, Beſige Füh⸗ 
für die Bearbeitung der Arte, Kliniken usw. | — tauſchen. Deſſauer Str. 14, W. 17, 

im Bezirk Warthegau einen medizinläch oder e SE RM ER von 14 bis 17. 18861 11700 a 9 7 Ja 
pharmazeutisch vorgebildeten bezw. entsprechend — und Wort 


ee DD ||| Verdunkelungsrollos Stellengeüche 


mit seitlicher Zugworrichtung in 
Ausführliche Angebote erbeten unter G. 249 an Midag, Massenanfortigung, jedes Quantum Deulſche aus dem Altreich, 9 5 


sofort linferbar. Fordorn Sie Preisliste. 
Dresden — A. 1. 1 fi Wiederverkäufer gösucht Vorbildung, perſekt im Maſchine⸗ 
Gummipelerinen E. Huhnholz, Rollofabrik hat an 1 m Stenographie, 


ucht Anſtellung. Angebote unker 
bezugscheinfrei, für Damen Hamburg 4, Thalatr. 7 82 an die L. Itg. 18867 
und Herren bei 


7 Fuß Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


+ 
Männ)ieke oder weibliche ADOLF-HITLER- (PSTRASSEAZ a a Be en 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Bü 5 Casino sn e, Ralo 
für Durchschrelbe-Kontokorrent u. Abrechnungs- Baum a sch f nen Burda n Del debe Ana e Det ee 


eee eee Bismarck“ 
wogen von großem Unternehmen zum baldigen ‚Heute 10 und 18 Uhr 


fi 2 1 1 Sa per Haupfrofle mit eie Wi, „. Mibert 
Antritt n e ih gen unter Fü, 5. u del 2. für alle Zivede Hefertab Lager . e . | e eee ee, Beer 


Albert Mahr Den Eu 


Auf: 2127, 2128 


Beginn ber Vorltellg: 


Buldlinie 125 Schlage 82 8 20 oe 2455 5 

Schlageterſtraße 74, Ruf 277.98. r 2 bung Corso enbarſſ ftr. nlſche⸗Linle 

A Der e Into | yynsohkonzente ef 150% Laa] Het Here „Hallo 

N 18:30, 16.50, 1730 uns en te im Haus“ Janine“ 

HbBilfe, die Mafhine Beh, En m ml am _— 

Shreibhi e n l 8 1 
i erde Aaufaefuche Fandfteifarbeiten? 7 2 u Sede reinen nee 
2.309 1880 || Kaufe Nändig: Tala und „Bobby Ein Leben |, Sean Dr tum, r 


5.0 17.00, 1nsoukı, ra Trenk der Pros 
Baderinnen für Echotoladenfas || Fels reist um Erde Aal Wanda Schmidt geht los“ lan ang Tennage au6 e | mit Hans Misere 
Brit, fofort geſucht. Schokoladen: || Kölle ue Finusen, RUN, Straße der 8. Arme 202, . mit 6 Mer Werler 2 
jabrii jalermo“, Nudolf⸗Heß⸗ vente" Brleimarten, Bilder, Ole Ruf 107.20. fein Ginlalı mehr, 
f „B „Heß ö = 


gemälbe, Yihotoapparate, Sportaziifel, 
Straße 11. Grammophone, Darmonltas, Wander 


Iinen, Balalaifas, sc. jomie Schreld⸗ 
und Wähmalhinen ulm, Schlaneter- 


abe 4, Mh und. Nee > Theater zu Eihimannftadt A: 
Ne dae hr Emil S Eulwanzun⸗ en Srabulfene Bühnen“ 5 Kabarett- Restaurant 


Garnausgeber al 24408. 0 dente, Montag, 10, 2. ( A A N ® VA 
iS: Aber me nen It be W 5 . 
2 — 55 Bank 1 an Lipmannflädter Alimaterlale = h Tele an rn all 10 br · Ireler Kartenverk. Wahlft. Miete 

manuſt. Zeitung zu echten. Benin lauft 10 Alteſſen, se boden: kein Muprän J Karl Ul. e e e täglich ab 20 Uhr 


tl Zeuer Kuftiptel mi 
umpen, Papier. 
wu Munich in Tat abgeholt, 15 Manseled Röbner 


e L 1. Sihmidt, Str. ber e 21. 1 5 Hi 1 Anzeigen Eh U Ude Scampalo daS. rolle Fehruar-Programm 


geſchoß, melden. 888 erden nut daun Die Abonnenten Jüm; Amtlicher Blabe und 
Gute Werbung“ Amtliche Bekanntmachungen wat de, bie Age u. et pie Trelefunken-Orchester 
e 0 ſchiſten bireft Saale Mboifräitienitr, [| — 
sitft nur Aetleieefeishiehen gg | ODE 44 Sars Gerald 
517 
I Gefucie dente an Mik fon RONNY NIEPEL 
Inferieren bring Gewinn | guter Ware I sm 18,2 „ la an Mikrofon 
il; e. 
ee. 


= h U lungen werdet 
zur geſl. Beachtung! Au 150 e een | Deukses&peötfions-n.Logerhaus 


mibbräuchlicher ger beginnt am 11, Februar 


Im Norden: ER füusk 1.0. Tanzſchule 
Die Einſtellung von Jugendlichen [I m Sen: 50 0 11 m 1 r 
unter 18 Jahren it nur nach vor» ei F. W. oben Mes ee, 5 4 4 
Heriger Genehmigung des zuftändi« 
gen Wrbeltsamtes, Abt. Berufs 225 Ba de Raum führenden Wege And durch Sigmannftäbter Komm. Verw. Alfred Schindler 
ee genen geg au terer mufgefeiten Boten in un- J, dee, — 7 ee 50 e 8 
dingt Folge zu leiften. inzeigen «tb; 76, 2145) 
Atmannſtädter eſtung Vehlen ben 6. Februar 1941 Unmelbun; ‚tollen Eins . 


Anzeigen—Abtellung Des baubtgt wohnere der Celina Regelmäßiger Sammelverkehr 


des Kreſſes alt EAN Dolf Stroza, 2 nach Poſen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſſen 
Tobt Bruſec, verloren. 


Hiermit geben wir unſerer Kundschaft bekannt, daß die Litzmannſtüdter Papier- und Verpackungs 6. m. b. H., 
Lihmannſtadt, Ludendorſſſtr. 52, in eine offene Handelsgeſellſchaft umgewandelt iſt und von uns unter dem Namen 


Kartonagen- u. Verpackungsindustrie Richard Prusse &Co. 


geführt wird. Der Sitz der Firma wird ab 10. Februar nach der Schlieſſenſtraße Eindenſtraße) 83 verlegt. 


Unfer Arbeitsprogramm ſieht weiterhin bie Herftellung von Kartonagen jeglicher 0 Kartonagen- und Verpackungsindustrie 
Art, Tüten, Paraffinpapier mit und ohne Druck, Toflettenpapier und Servietten vor. a Richard Prusse & co. 


